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UnsErE
VIsIOn

Wir sind eine grüne Erlebnis-Oase für 
unsere Kunden und bringen ihnen die 
natur, die wir achten und schonen, in 

ihrer schönheit und Wirkung
für ein glückliches und 

ausgeglichenes Leben näher.
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KR Hilde Umdasch

VoRWoRt VoRWoRt

Ein Ausdruck
von Haltung

Kann man eine intakte Umwelt kaufen? 
Was kostet ein gutes Gewissen? Und 
wie viel Euro ist Nachhaltigkeit wert? Ich 
meine, Verantwortung kann man nicht 
in Geld bemessen. Man kann sie nicht 
bewerten im Sinne einer marktüblichen 
Kalkulation. Denn Nachhaltigkeit ist zu-
allererst eine Haltung, deren Fundament 
auf persönlichen Werten beruht. Näm-
lich denen jedes Einzelnen von uns.

Das Gute daran: Haltungen können sich 
verändern und Einstellungen sich wei-
terentwickeln. Daher begrüße ich die 
öffentliche Diskussion um das Weltklima, 
aber auch rund um themen und Initiati-
ven, die die Gesellschaft nach ethischen 
Maßstäben zum Positiven verändern.

Dabei zählt jeder noch so kleine Beitrag. 
Denn wir alle haben unseren Wirkungs-
bereich, in dem wir unsere Handlungen 
setzen und somit unsere Haltung ent-
falten können. Glücklicherweise ist der 
Wirkungsbereich von bellaflora doch er-
heblich. Dieser Bericht legt Zeugnis ab, 
was wir für eine nachhaltige Umwelt und 
Gesellschaft tun – und noch tun werden. 
Zum Beispiel beim thema Bildung. 
oder bei der Entschlossenheit, mit der 
wir in unserem Produkt sortiment in Sa-
chen Umwelt und Klima vorgehen.
Und doch ist diese Publikation weit 

mehr als ein Rechenschaftsbericht. Viel-
mehr ist sie Ausdruck unserer Haltung, 
der auch die Philosophie von bellaflora 
zugrunde liegt und auf Basis derer wir 
zum grünen Pionier in unserer Branche 
werden konnten. Die grüne Nummer 1  
zu sein bedeutet für uns nämlich zu-
gleich Versprechen und Verpflichtung, 
in all unseren Wirkungsbereichen unser 
Bestes zu geben und uns dort, wo wir es 
noch nicht sind, jeden tag anzustrengen, 
es zu werden. 

Im Sinne einer lebenswerten Umwelt. Im 
Sinne unserer Mitarbeiter, Kollegen und 
Partner. Und nicht zuletzt in Ihrem Sinne, 
liebe Kundinnen und Kunden. Denn allei-
ne Sie bestimmen, ob der Weg, den wir 
eingeschlagen haben, und die Haltung, 
die wir damit ausdrücken, auch Ihrer Hal-
tung und somit Ihrer Vorstellung verant-
wortungsvollen Handelns entsprechen. 

Herzlichst 
Hilde Umdasch
Gründerin bellaflora
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VoRWoRt VoRWoRt

Mag. Franz Koll, Geschäftsführung

Bedeutsam für 
heute und morgen

„Unseren Kunden die Natur in ihrer 
Schönheit und Wirkung näherzubringen 
für ein glückliches und ausgeglichenes 
Leben.“ Das ist die Vision von bellaflora, 
dafür arbeiten wir. Mag sein, dass jeder 
von uns andere Vorstellungen davon hat, 
wie ein glückliches und ausgeglichenes 
Leben aussieht, die Natur ist in jedem 
Fall ein wesentlicher teil davon – nicht 
zuletzt weil wir Menschen selbst teil 
der Natur sind.  Es liegt also in unserem 
ureigensten Interesse, sie zu achten, zu 
schonen und so gut wir können nachhal-
tig zu leben. 

Als Österreichs größte Gartencenter-
betreiberin trägt bellaflora besondere 
Verantwortung für Natur- und Umwelt-
schutz. Dazu bekennen wir uns seit 
Gründung des Unternehmens vor mehr 
als 40 Jahren. Als grüner Pionier haben 
wir schon 2004 mit dem bellaflora Bio-
garten das erste Biosortiment bei Pflan-
zen auf den Markt gebracht. Wir haben 
2013 alle chemisch-synthetischen Pesti-
zide ausgelistet, ein Jahr später alle che-
misch-synthetischen Dünger. Wir haben 
den bellaflora Standard und ein Pesti-
zidreduktionsprogramm im Pflanzenbau 

entwickelt. Wir haben unser Biosorti-
ment vergrößert und uns gemeinsam 
mit Arche Noah für selten gewordene, 
samenfeste Gemüsesorten eingesetzt. 
Wir haben viel erreicht, sind auf unse-
rem Weg auch manchmal ins Stolpern 
geraten, aber wir lassen uns nicht beir-
ren. Wir drehen das Rad immer weiter. 
Nachhaltige Entwicklung ist das Bemü-
hen, tag für tag die richtigen Entschei-
dungen zu treffen. Sie ist die wichtigste 
Investition in unsere Zukunft und nicht 
ein Rennen um den billigsten Preis. Der 
Klimawandel, den wir in unseren Gär-
ten schon deutlich erkennen, ist teurer 
als alles, was wir uns vorstellen können. 
Deshalb ist es so bedeutsam, dass wir 
jetzt die richtigen Schritte gehen, dass 
wir auf gesundes Garteln setzen und in 
jedem Fall mehr Grün in unser Leben 
bringen. 

Wir bei bellaflora nehmen unsere Ver-
antwortung ernst und bemühen uns das 
thema Nachhaltigkeit an jedem tag zu 
leben. Darauf können sich unsere Kun-
den, Mitarbeiter und Partner verlassen. 
Wir freuen uns, dass sie diesen Weg mit 
uns gemeinsam beschreiten.
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01
ÜBER UNS:

WIR SIND BELLAFLoRA 01

über uns: 
Wir sind 
bellaflora

Mit über 500 Mitarbeitern an 27 
Standorten und einem Jahresumsatz 
von rund 86 Millionen Euro (2019) ist 
bellaflora Österreichs größte Gar-
tencenterbetreiberin. Die Welt der 
grünen Nummer 1 bietet vorrangig 
Pflanzen und alles, was man für ein 
erfolgreiches, naturnahes Garteln 
braucht – ob im privaten Hobby-
garten, auf der terrasse, am Balkon 
oder in Wohn- und Arbeitsräumen. 
Immer vielfältiger wird auch das An-
gebot an Dekorationselementen für 
drinnen und draußen, für Handar-
beit und Haustier.

Die Gründung von bellaflora liegt mehr 
als 40 Jahre zurück. Im Jahr 1978 legte 
KR Hilde Umdasch in einer kleinen regio-
nal tätigen Gärtnerei den Grundstein für 
ein Unternehmen, das wenige Jahre spä-
ter zur größten Gartencenterbetreibe-
rin Österreichs werden sollte. Nach wie 
vor steht bellaflora in österreichischem 
Privatbesitz. Die Eigentümerinteressen 
werden von einem Unternehmensbeirat 
bestehend aus der Gründerin KR Hilde 
Umdasch, Dr. Jörg Jakobljevich sowie 
Felix thun-Hohenstein vertreten.  

Die Zentrale der bellaflora Gartencen-
ter GmbH befindet sich in Leonding 
bei Linz. Das Unternehmen betreibt 
Verkaufs niederlassungen an 27 Stand-
orten in  Österreich. Im Jahr 2019 erziel-

ten die mehr als 500 Mitarbeiter einen 
 Nettoumsatz von 86 Millionen Euro 
(2018: 83 Mio. Euro). Nahezu zwei Drit-
tel dieses Umsatzes erwirtschaftet bel-
laflora mit Pflanzen,  etwas mehr als ein 
Drittel mit Düngern, Substra ten, Pflan-
zenschutzmitteln, Deko-Artikeln für den 
Innen- sowie den Außenbereich, tier-
bedarf und Wolle. 
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0101 ÜBER UNS:
WIR SIND BELLAFLoRA

Meilensteine: 
chronik einer nachhaltigen 

Entwicklung

bellaflora Linz, 1978

ÜBER UNS:
WIR SIND BELLAFLoRA 01

Einführung des bellaflora Standards für den nachhaltigen Gartenbau 

Start des torfreduktionsprogrammes

Errichtung der ersten Photovoltaikanlagen

Ausbau der Photovoltaikanlagen an 11 Standorten (nur möglich bei Flachdach)

Veröffentlichung des zweiten Nachhaltigkeitsberichts (2013–2015)

Auszeichnung mit dem tRIGoS – Auszeichnung für Corporate Social 
 Responsibility

Einführung eines Grenzwertkatalogs für den Pestizideinsatz bei bellaflora 
Lieferanten (Sanktionierung seit 2018)

Einführung eines hochwertigen Alpaka-Sortiments

Einführung eines hochwertigen, mulesingfreien Wolle-Sortiments

Einführung eines Co2-neutralen Zustellservices in ganz Österreich

Eröffnung der Filiale Eisenstadt mit System zur Wasseraufbereitung

Entwicklung eines neuen Shopkonzepts und erstmalige Umsetzung bei 
der neu errichteten Filiale in Graz St. Peter sowie bei der Erneuerung des 
Standorts in Leonding. Der Standort in St. Peter ist der zweite mit einer 
Wiederverwendung von Brauchwasser zur Bewässerung der Pflanzen 
(Reduktion des Wasserverbrauchs). An beiden Standorten wurden Pflan-
zentische mit Anstaubewässerung, energieeffiziente LED-Systeme zur 
Beleuchtung und je eine E-tankstelle zur Verwendung durch Kunden und 
Mitarbeiter installiert.

Erweiterung des Sortiments für mehr Biodiversität

Aufwertung der Ausstellungsbereiche durch edukative Elemente für Wild-

tiere und Pflanzenpflege

Der erste grüne Supermarkt entsteht in Linz

Das erste bellaflora Gartencenter wird in Wels eröffnet

Schritt in den Ballungsraum Wien; der Standort in Vösendorf wird eröffnet

Weitere Expansionen in ganz Österreich

Start des Biosortiments unter der Marke bellaflora biogarten mit Kräutern 

Ausbau des Biosortiments durch obst- und Gemüsepflanzen, Stauden, 
Pflanzenschutz- und Stärkungsmittel, Substrate und Dünger

Start der Kooperation mit Arche Noah zum Erhalt und zur Verbreitung von 
Sortenraritäten 

Schaffung der Abteilung Nachhaltige Entwicklung 

Errichtung der ersten E-tankstellen

Start des Kundenclubs „Gartenfreunde“
Beitritt zum Klimabündnis Österreich

Umstieg auf UZ46-zertifizierten Ökostrom 

Unterstützung der Gründung der City Farm Schönbrunn (heute City Farm 
Augarten) als Hauptsponsor

Umstellung der Pflanzenpflege in den bellaflora Märkten auf ausschließlich 
biologische Pflanzenschutz- und Pflanzenstärkungsmittel und Dünger 

Beginn der Vorbereitungen für die Auslistung chemisch-synthethischer 
Pestizide

Veröffentlichung des ersten Nachhaltigkeitsberichts (Berichtszeitraum 
2010–2012)

Beginn einer langfristigen Kooperation mit GLoBAL 2000 
Sortimentsumstellung auf ausschließlich naturnahen Pflanzenschutz

Sortimentsumstellung auf ausschließlich naturnahe Dünger

2009
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2014

2015

2016

2017

2018

2019



1312 NACHHALTIGKEITSBERICHT NACHHALTIGKEITSBERICHT

zahlen und fakten: 
bellaflora im überblick
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UntErnEHMEns- 
zEntrALE
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0101 ÜBER UNS:
WIR SIND BELLAFLoRA

ÜBER UNS:
WIR SIND BELLAFLoRA 01

1 Filiale Gerasdorf
2 Filiale Wien Donaustadt
3 Filiale Vösendorf
4 Filiale Schwechat
5 Filiale Bad Vöslau
6 Filiale Wiener Neustadt
7 Filiale oberwart
8 Filiale Graz Sankt Peter
9 Filiale Bruck/Mur
10 Filiale Graz-Webling
11 Filiale Fohnsdorf
12 Filiale Liezen
13 Filiale Klagenfurt
14 Filiale Villach
15 Filiale Innsbruck
16 Filiale Wörgl
17 Filiale Braunau
18 Filiale Regau 
19 Filiale Wels

20 Unternehmenszentrale 
  Leonding
  Filiale Leonding
21 Filiale Linz
22 Filiale Mauthausen
23 Filiale Steyr/Dietach
24 Filiale Amstetten
25 Filiale St. Pölten 
26 Filiale Krems 
27 Filiale Eisenstadt

Mehr Details über unsere Standorte finden Sie unter  
www.bellaflora.at/unternehmen/standorte
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0101 ÜBER UNS:
WIR SIND BELLAFLoRA

ÜBER UNS:
WIR SIND BELLAFLoRA 01

nEttOUMsAtz In MIO. EUrO 

MItArBEItEr nAcH fUnKtIOn Und gEscHLEcHt EnErgIEVErBrAUcH

Saisonarbeitskräfte und karenzierte Mitarbeiter nicht enthalten

cO2-äqUIVALEnt-EMIssIOnEn

Gesamte Co2-Äquivalent-Emissionen in tonnen Spezifische Co2-Äquivalent-Emissionen in kg pro m2 Verkaufsfläche

2016/17 2017/18 2018/19 2019/20
♀ ♂ ♀♂ ♀ ♂ ♀♂ ♀ ♂ ♀♂ ♀ ♂ ♀♂

Geschäftsführung 0 2 2 1 2 3 1 2 3 1 1 2

Führungskräfte 119 40 159 118 39 157 104 41 145 98 42 140

Mitarbeiter 337 37 374 347 38 385 378 38 378 368 44 412

gEsAMt 456 77 535 466 79 545 483 81 564 467 87 554

Corporate Carbon Footprint
2015 2016 2017 2018 2019

Gesamt in t CO2-Äquivalenten        1.864        2.113        2.451        2.177        1.906 
kg CO2-Äquivalenten pro m2 Verkaufsfläche 28 14,8 17,1 14,7 12,9

könnte mit Sekundärachse auch in einem Diagramm (zB Liniendiagramm) dargestellt werden
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Nettoumsatz in Mio. Euro
2015/16 81,7
2016/17 83,5
2017/18 83,5
2018/19 83
2019/20 86
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Energieverbrauch in MWh bzw. kWh
2015 2016 2017 2018 2019

Gesamter Energieverbrauch in MWh 10.522       11.445       13.077       11.930       11.129       
Spezifischer Energieverbrauch in kWh pro m² Verkaufsfläche 74,6 80 91,4 80,6 75,1
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Gesamter Energieverbrauch in MWh
*Steigerung durch sehr kalten Winter

Spezifischer Energieverbrauch in kWh pro m2 Verkaufsfläche
*Steigerung durch sehr kalten Winter
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0101 ÜBER UNS:
WIR SIND BELLAFLoRA

Leitbild: 
das gibt uns Orientierung

Organisation und führung: 
Klare struktur, flache Hierarchie

Wir bekennen uns zu nachhaltiger Ent-
wicklung und übernehmen Verantwor-
tung für unser Unternehmen, unsere 
Umwelt und die Gesellschaft. In diesem 
Sinn streben wir nach wirtschaftlichem 
Erfolg, der sich im Einklang mit der 
 Natur und den Menschen entwickelt. 
Wir sind erfolgreich und stolz darauf, 
bellaflora zu sein.

Erfolgreiches Wirtschaften ist nur auf 
Basis klarer Werte möglich. Unser tägli-
ches Handeln ist geleitet von den Wer-
ten Kompetenz, Verantwortung und Be-
geisterung.

Wir streben die bestmöglichen Lösun-
gen an, setzen trends, stellen an uns und 
unsere Partner hohe Ansprüche. 

Wir sind kraft Kompetenz die „grüne 
Nummer 1“ in allen Bereichen. Jeder 
Einzelne von uns übernimmt Verant-
wortung für uns und unsere Umwelt. 
Unseren Partnern bringen wir Wert-
schätzung entgegen. Wir zeigen Mut zur 
Veränderung, treffen Entscheidungen 
und tragen die Konsequenzen daraus. 
Wir verantworten unser tun und unser 
Nichttun.

Faszination, Leidenschaft und Emotion 
sind teil unserer Arbeit, wir setzen Im-
pulse, zeigen Freude und geben diese 
weiter. Das Wollen steht im Vorder-
grund, nicht das Müssen. Wir begeistern 
alle Sinne mit allen Sinnen. Wir beken-
nen uns zu diesen Werten und leiten 
daraus einen besonders hohen Quali-
tätsanspruch in allen Bereichen unseres 
Handelns ab.

Die strategische und operative Leitung 
der bellaflora Gartencenter GmbH liegt 
in den Händen des Geschäftsführers 
Mag. Franz Koll. Er ist in dieser Funkti-
on Mag. Alois Wichtl gefolgt, der 2019 
in den Ruhestand getreten ist. Frau Pa-
tricia Schweiger-Bodner ist 2018 dem 
Geschäftsführer Mag. Nikolaus thaller 
nachgefolgt. Im Mai 2020 hat sie das 
Unternehmen verlassen.

Die strategischen Weichenstellungen 
der Vorjahre werden von der neuen Ge-
schäftsführung in ihren Grundzügen bei-
behalten, den Anforderungen der Zeit 
entsprechend adaptiert und um neue 
Ziele erweitert. Die formale Berichter-
stattung der Geschäftsführung an den 

Beirat erfolgt viermal pro Jahr im Rah-
men von Beiratssitzungen.

Nachhaltige Entwicklung ist als Stabs-
stelle direkt der Geschäftsführung un-
terstellt, womit die hohe strategische 
Bedeutung von Nachhaltigkeit als Quer-
schnittsmaterie unterstrichen wird.
Die Filialen werden von je einer Filial-
leitung inkl. Stellvertretung geführt. 
Diesen Mitarbeitern sind die Abtei-
lungsverantwortlichen für Baumschule, 
Saisonpflanzen, Zimmerpflanzen, Bou-
tique und Logistik unterstellt. 
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strategie und Management: 
nachhaltigkeit als fundament 

0101 ÜBER UNS:
WIR SIND BELLAFLoRA

ÜBER UNS:
WIR SIND BELLAFLoRA 01

bellaflora ist ein österreichisches Un-
ternehmen und gerne bereit, Verant-
wortung für Umwelt und Natur zu über-
nehmen. Angesichts der gravierenden 
Folgen der Klimaveränderung sehen wir 
uns als größte Gartencenterbetreiberin 
des Landes in besonderem Maß gefor-
dert und bekennen uns umso mehr zu 
einer nachhaltigen Entwicklung.

Im Mittelpunkt all unserer Bemühungen 
steht der Kunde, und das ist keine leere 
Phrase. Nur wenn es uns gelingt, unse-

re Kunden zu Verbündeten im Streben 
um Nachhaltigkeit zu machen, können 
wir wirklich etwas bewegen. Der Weg 
dorthin kann aber nicht über Verzicht, 
sondern nur über Attraktivität gelin-
gen. Deshalb bilden Nachhaltigkeit und 
Schönheit die Basis für unsere vier stra-
tegischen Säulen: Sortiment, Filialen, 
Dienstleistung und online. 

UnsErE PHILOsOPHIE
Grundlage einer nachhaltigen Ent-
wicklung ist ein solides wirtschaftliches 
 Fundament. Nur damit können wir uns 
den Freiraum schaffen, sowohl in die 
Entwicklung neuer nachhaltiger Sorti-
mente als auch in edukative Maßnahmen 
zu investieren. 

Vorrangiges Ziel ist, das Wissen unserer 
Kunden und anderer Stakeholder über 
unser nachhaltiges Engagement deut-
lich zu vertiefen, sie für naturnahes Gar-
teln zu begeistern und damit ihre Loya-
lität zu bellaflora zu stärken. Wir gehen 
davon aus, dass ein gemeinsames Ver-
ständnis über die große Bedeutung von 
Nachhaltigkeit im Hobbygarten die wirt-
schaftliche Entwicklung von  bellaflora 

positiv beeinflussen wird. In weiterer 
Folge vergrößert der wirtschaftliche 
 Erfolg wieder unsere Möglichkeiten, 
nachhaltige Projekte zu entwickeln und 
zu erweitern sowie unsere Ansprüche 
Schritt für Schritt auszubauen. 

Langfristig soll bellaflora nicht nur die 
bekannteste, sondern auch unangefoch-
ten die beliebteste Marke der Garten-
branche sein. Unser erklärtes Ziel ist, un-
sere Kunden ein Stück weit glücklicher 
zu machen, indem wir ihnen die Natur 
näherbringen – mit allen angenehmen 
Auswirkungen auf ihr psychisches und 
physisches Wohlergehen. 
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WEIcHEnstELLUngEn für dEn 
ErfOLg
In dem Bestreben, die strategischen 
 Ziele mit Leben zu füllen, hat die Ge-
schäftsführung 2018 zahlreiche inner-
betriebliche Erhebungen sowie Umfeld-
analysen vorgenommen und Gespräche 
mit Stake holdern geführt. Auf Grundla-
ge der daraus gewonnenen Erkenntnis-
se wurden die Vision und die Mission 
des Unternehmens überarbeitet und 
mit allen Mitarbeitern in den Standorten 
diskutiert. Ziel dieser Vorgangsweise ist, 
ein gemeinsames Verständnis zu fördern 
und die Zustimmung der Mitarbeiter zu 
gewinnen. Im Zuge dieses Prozesses hat 

die Geschäftsführung auch organisato-
rische Änderungen vorgenommen und 
Verantwortlichkeiten klar festgelegt, 
insbesondere die der Nachhaltigkeits-
beauftragten.

VIsIOn
Wir sind eine grüne Erlebnis-oase für 
unsere Kunden und bringen ihnen die 
Natur, die wir achten und schonen, in 
 ihrer Schönheit und Wirkung für ein 
glückliches und ausgeglichenes Leben 
näher.

MIssIOn 
Wir begeistern unsere Kunden perma-
nent durch tolle Inszenierungen schöner 

und nachhaltiger Pflanzen und attrakti-
ver Produkte, sehr sympathisches und 
kompetentes Fachpersonal sowie rele-
vante Dienstleistungen.

nAcHHALtIgKEItsMAnAgEMEnt
Die Nachhaltigkeitsbeauftragte ist or-
ganisatorisch als Stabsstelle direkt der 
 Geschäftsführung untergeordnet und 
koordiniert die operative Umsetzung 
der Ziele und Maßnahmen des Nachhal-
tigkeitsprogramms. Sie pflegt einen en-
gen und regelmäßigen Kontakt mit den 
Leitern der jeweils zuständigen Bereiche 
und Abteilungen sowie mit den Mitarbei-
tern in den Niederlassungen. Die Nach-
haltigkeitsbeauftragte unterrichtet die 
Geschäftsführung über die Fortschritte 
bei der Umsetzung der Maßnahmen und 
Erreichung der Ziele. Basierend darauf be-
urteilt die Geschäftsführung die Wirksam-
keit der Managementansätze und passt 
gegebenenfalls die Ziele und Maßnahmen 
des Nachhaltigkeitsprogramms an. 

Darüber hinaus tragen folgende Manage-
mentelemente zur nachhaltigen Ausrich-
tung und kontinuierlichen Verbesserung 
der Leistungen von bellaflora bei: 
•	 Nachhaltigkeit	wird	bei	den	jährlichen		
 Mitarbeitergesprächen thematisiert.  
 Sie ist einer von fünf Punkten, für die 
 individuelle Leistungsziele vereinbart  
 werden.

•	 Jährlich	finden	Schulungen	und	Semi- 
 nare zu Nachhaltigkeitsthemen, etwa  
 zu ökologischer Pflanzenpflege oder 
  Resilienz, statt. 

•	 Im	 Rahmen	 der	 Seminarreihe	 „grün- 
 Raum“, wird jährlich ein anderer Nach- 
 haltigkeitsaspekt in den Fokus gerückt 

 und unseren Mitarbeitern näherge- 
 bracht. 

•		Bei	den	Tagungen	der	Niederlassungs- 
 leiter ist Nachhaltigkeit ein fixer Punkt 
  auf der Agenda. Die Führungskräfte  
 sorgen anschließend für den Wissens- 
 transfer zu den Mitarbeitern in den 
 Filialen.

•	 Als	„IdeenRaum“	kennen	unsere	Mitar- 
 beiter das betriebliche Vorschlags- 
 wesen bei bellaflora. Selbstverständ- 
 lich können sie auch Ideen einbringen,  
 die zu einer Verbesserung der Nach- 
 haltigkeit im Betrieb beitragen. Im  
 Falle einer Umsetzung wird der Ideen- 
 geber finanziell belohnt. 

Verbesserungspotenzial sehen wir insbe-
sondere bei der Erfassung und Verwal-
tung unserer betrieblichen Umweltdaten. 
Wir planen daher ein laufendes Monito-
ring in den einzelnen Niederlassungen zu 
etablieren. Künftig werden wir die Daten 
in kürzeren Abständen als bisher erheben 
und auswerten, um etwaige Fehlentwick-
lungen zeitnah erkennen und korrigieren 
zu können sowie entsprechende Verbes-
serungen zu erzielen. 

Außerdem wollen wir den Austausch 
und die Kooperation zwischen den Ab-
teilungen zum thema Nachhaltigkeit 
verbessern. Geplant sind regelmäßige 
treffen von Abteilungsvertretern, um 
über die nachhaltige Entwicklung in den 
einzelnen Bereichen zu diskutieren und 
Erfahrungen auszutauschen. Dadurch 
sollen die abteilungsübergreifende Zu-
sammenarbeit zum thema Nachhaltig-
keit verbessert sowie gemeinsam Ideen 
entwickelt und umgesetzt werden. 
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Wesentliche themen:  
das ist uns wichtig

Im Herbst 2019 haben wir eine online-
befragung zum thema „Nachhaltigkeit 
bei bellaflora“ durchgeführt. Wir wollten 
von unseren Stakeholdern wissen, wie 
sie unser bisheriges Engagement für 
eine nachhaltige Entwicklung wahrneh-
men. Darüber hinaus haben wir gefragt, 
welche Erwartungen sie an bellaflora ha-
ben und auf welche themenbereiche wir 

besonderes Augenmerk legen sollen.   
Dazu haben wir in einer Vorauswahl 15 
relevante Nachhaltigkeitsthemen identi-
fiziert und sie folgenden Bereichen zu-
geordnet: 
•	 Wirtschaft	
•	 Umwelt
•	 Mitarbeiter
•	 Produkte	und	Lieferkette	

Parallel zu dieser Stakeholderbefragung 
haben unsere Führungskräfte in einer 
zweiten onlinebefragung die Auswir-
kungen des Unternehmens im Kontext 
dieser themen bewertet. 

Die nachfolgende Wesentlichkeitsmatrix 
dokumentiert das zusammengefasste 
Ergebnis dieser beiden Bewertungs-
schritte. Zu allen themen, die über der 
Aufnahmeschwelle (grafisch dargestellt 

als Kreisbogen) liegen, bietet dieser 
Bericht qualitative und quantitative 
Angaben, entsprechend den jeweiligen 
GRI-Standards. Detailliertere Informa-
tionen zum dreistufigen Prozess der 
Wesentlichkeitsanalyse finden Sie im  
Kapitel „Wir berichten über das Wesent-
liche“ (S. 95–99).
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gemeinsam zum Erfolg
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sehr gering sehr hochEinfluss/Auswirkungen der 
Stakeholdergruppe auf bellaflora

Mitbewerber

Zertifizierungsstellen

Gesetzgeber
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Anrainer

Ausbildungseinrichtungen/
Berufsschulen

LieferantenMitarbeiter

Kunden

Eigentümer/
Beirat

Fachpresse/Medien
Kooperationspartner,

Vereine, NGos

gEsEtztE

JOKEr

sPIELMAcHEr

rAndfIgUrEn

Stakeholder sind Personen, die aus pri-
vaten oder beruflichen Gründen Inter-
esse an einem Unternehmen haben, weil 
sie von seiner Entwicklung betroffen 
sind oder selbst Einfluss darauf nehmen 
können. In diesem weit gefassten Sinn ist 
nahezu jeder Mensch, der mit bellaflora 
in Berührung kommt, als Stakeholder zu 
verstehen. 

Zur Priorisierung der Stakeholdergrup-
pen nach ihrer Bedeutung für bellaflora 
hat das Reportingteam im Vorfeld der 
Berichterstattung eine Stakeholderana-

lyse vorgenommen. Dabei wurden der 
Einfluss bzw. die Auswirkungen der ein-
zelnen Gruppen auf das Unternehmen 
und umgekehrt des Unternehmens auf 
die Stakeholder bewertet. Die nachfol-
gende Matrix zeigt das Ergebnis dieser 
Analyse. Demnach sind die Mitarbei-
ter, die Lieferanten, die Kunden sowie 
die Eigentümer und ihre Vertreter die 
wichtigsten Stakeholder von bellaflora. 
Welche Anliegen sie dem Unternehmen 
gegenüber haben und wie bellaflora mit 
ihnen in Austausch steht, ist nachfol-
gend kurz beschrieben. 

Mitarbeiter
bellaflora ist ein Unternehmen 
mit flachen Hierarchien und kur­
zen Entscheidungswegen. Die 
Mitarbeiter übernehmen Ver­
antwortung in ihren Arbeits­
bereichen, bringen aktiv Ver­
besserungsvorschläge ein und 
formulieren ihre Erwartungen an 
das Unternehmen sehr klar. Ge­
wünscht ist ein umfangreiches 
Weiterbildungsprogramm, das 
einerseits umfassendes Wissen 
über die ökologische Ausrichtung 
und Produktpalette von bellaflora 
bietet, andererseits persönliche 
Weiterbildung im Sinn der Karrie­
replanung abdeckt. Teilzeitmodel­
le und flexible Arbeitszeiten sind 
für uns eine Selbstverständlich­
keit. Damit können wir zum einen 
unseren Mitarbeitern und ihren 
Bedürfnissen entgegenkommen 
und zum anderen die saisonalen 
Schwankungen, die der Pflanzen­
verkauf mit sich bringt, bewälti­
gen. Die Kommunikation mit un­
seren Mitarbeitern erfolgt über 
vielfältige Kanäle: Mitarbeiter­
gespräche, Mitarbeiterzeitung, 
Intranet, Niederlassungsleiterta­
gungen, regelmäßige Info­Mails 
seitens der Geschäftsführung 
sowie spezielle Formate für ein­
zelne Mitarbeitergruppen.

Kunden
Für die Kunden von bellaflora sind 
vier Kriterien ausschlaggebend: 
unsere ganzjährige Sortiments-
vielfalt, u. a. auch bei Biopflanzen, 
unsere hochwertige Qualität, die 
den Erfolg im Garten erleichtert, 
hervorragende Beratung durch 
unsere kompetenten Mitarbeiter 
sowie unsere gute Erreichbarkeit 
mit 27 Standorten in Österreich. 
Viele Hobbygärtner interessie-
ren sich für unser umfassendes 
Beratungsangebot über Pflan-
zenauswahl und -pflege, ökolo-
gische Pflanzenschutzmittel und 
Dünger und über den Umgang 
mit Nützlingen im Garten. Die-
sem Anspruch kommen wir durch 
ein abwechslungsreiches Veran-
staltungsprogramm und persön-
liche Gespräche in den Märkten 
nach. Unsere Flugblätter, unser 
Kundenmagazin, Social Media, 
Werbematerial in den Filialen 
und Mailings, Hörfunkspots und 
unsere Homepage nutzen wir 
nicht nur für Werbezwecke, son-
dern auch für die Weitergabe fir-
menunabhängiger Informationen 
übers Garteln.

Lieferanten
Der wertschätzende Umgang im 
geschäftlichen Alltag ist für uns 
und unsere Lieferanten ein wich-
tiges Element der Zusammenar-
beit. Da unsere Lieferanten mit 
dem Zyklus der Natur arbeiten 
und viele Pflanzen über mehrere 
Monate oder Jahre kultivieren, 
erwarten sie von uns Verlässlich-
keit im Einkauf und Verbindlich-
keit bei den Preisen. Gleichzeitig 
sind sie gerne bereit, gemeinsam 
mit bellaflora an einer ständigen 
Weiterentwicklung und Anpas-
sung des Sortiments im Sinne der 
Nachhaltigkeit zu arbeiten. Unse-
re Einkäufer stehen in stetigem, 
engem Kontakt zu den Lieferan-
ten. Jährlich finden Lieferanten-
gespräche statt. Auch Besuche in 
den Betrieben dienen dem Aus-
tausch.

EigEntümEr
Seit der Gründung im Jahr 1978 
ist bellaflora ein Unternehmen 
in österreichischem Privatbesitz. 
Die Eigentümerinteressen wer-
den von einem Beirat vertreten, 
der im regelmäßigen Austausch 
mit der Geschäftsführung steht. 
Die Zusammenarbeit von Beirat 
und Geschäftsführung basiert auf 
dem gemeinsamen Verständnis 
über die Bedeutung von nach-
haltiger Entwicklung für die stra-
tegische Ausrichtung des Unter-
nehmens. Quartalsweise finden 
ausführliche Beiratssitzungen 
statt.
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02 Unser zugang: 
Wir bieten das breiteste und tiefste 

sortiment der Branche
Wirtschaft: 
Ein gesundes 
fundament 
ist wichtig

Die Gartenbranche wächst seit Jahren 
kontinuierlich in Höhe der Inflationsrate. 
Aufgrund dieser bescheidenen Wachs-
tumsaussichten im Pflanzenbereich kom-
men kaum neue Mitbewerber auf den 
Markt. Allerdings bauen die bereits im 
Markt engagierten Unternehmen ihre 
Standorte aus und erhöhen damit den 
Druck in den jeweiligen Einzugsberei-
chen. 

Eine Besonderheit der Gartenbranche 
ist, dass dieser Druck im Pflanzenbereich 
weniger von den spezialisierten Unter-
nehmen als vielmehr von Seiten der Bau-
märkte, der Einrichtungshäuser und des 
Lebensmittelhandels ausgeht. 

Anders bei bellaflora. Für uns sind Pflan-
zen das Kerngeschäft. Nahezu 70 % des 
Gesamtumsatzes erwirtschaften wir mit 
Pflanzen. Rund die Hälfte des Kernsorti-
ments geht in den drei Monaten März, 
April und Mai über den Ladentisch. 

Wenn in diesem Zeitraum lang anhalten-
de Kälteperioden oder Schneefälle den 
Start ins Gartenjahr verzögern, sind die 
entgangenen Umsätze nicht mehr aufzu-
holen. 

Um die Abhängigkeit vom Saisonge-
schäft des Gartenjahres zu verringern, 
ist es für bellaflora unerlässlich, das Sor-
timent zu erweitern und den Kunden 
rund ums Jahr ein attraktives Angebot 
im Nicht-Pflanzenbereich, wie Deko- 
Artikel, Wolle und tiernahrung, zu prä-
sentieren. 

Mit den sich ändernden Anforderungen 
der Gartenliebhaber an einfache Pflege 
ihrer grünen oase und mit den Anfor-
derungen des Klimawandels sehen wir 
weitere Chancen, unseren Kunden ein 
unterstützender Partner im Alltag zu 
sein. Mit der Einführung neuer Service-
angebote wollen wir künftig deutlichen 
Mehrwert in diesem Bereich schaffen.

Seit der Unternehmensgründung 
verfolgt bellaflora die Grundsät-
ze einer nachhaltigen Entwick-
lung. Eines der Kernelemente, das 
 bella flora auszeichnet, ist ein ge-
sundes wirtschaftliches Fundament. 
Damit sichern wir einerseits die Zu-
kunft unseres Unternehmens sowie 
aller Mitarbeiter und verschaffen 
uns  andererseits die Möglichkeit, in 
ökologische Projekte zu investieren, 
die weit über unser Unternehmen 
hinaus wirksam sind.



2928 NACHHALTIGKEITSBERICHT NACHHALTIGKEITSBERICHT

WIRtSCHAFt:
EIN GESUNDES FUNDAMENt ISt WICHtIG 0202 WIRtSCHAFt:

EIN GESUNDES FUNDAMENt ISt WICHtIG

Wirtschaftliche Leistung: 
Umsatz im steigen

ErWIrtscHAftEtEr Und VErtEILtEr WIrtscHAftLIcHEr WErt

2015/16 2016/17 2017/18 2018/19 2019/20
tEUR % tEUR % tEUR % tEUR % tEUR %

Umsatzerlöse 81.971  82.997  83.050  82.947  86.190  

Investitionen 5.928 7,2 4.440 5,3 11.414 13,7 6.296 7,6 10.518 12,2 

Personalaufwand 17.072 20,8 16.115 19,4 17.277 20,8 17.969 21,7 19.214 22,3 

Lieferanten (Waren) 46.171 56,3 46.815 56,4 48.151 58 47.318 57 49.622 57,6 

Lieferanten  
(sonst. Betrieblicher Aufwand) 13.371 16,3 13.652 16,4 13.479 16,2 14.037 16,9 14.382 16,7 

Der wirtschaftliche Erfolg eines Unter-
nehmens hat unmittelbare Auswirkun-
gen auf Eigentümer, Mitarbeiter, Liefe-
ranten und andere Stakeholdergruppen. 
Um die Leistungs- und Wettbewerbsfä-
higkeit zu sichern, müssen Management-
entscheidungen auf Basis von betriebs-
wirtschaftlichen Überlegungen getroffen 
werden. Allerdings können ökonomische 
Faktoren in einem nachhaltig ausgerich-
teten Unternehmen wie bellaflora nicht 
das  allein entscheidende Kriterium sein. 

Auch ökologische und soziale Gesichts-
punkte müssen Berücksichtigung finden. 
Keiner der drei Bereiche darf zugunsten 
eines anderen vernachlässigt werden. 
Es kann allerdings notwendig sein, einen 
der drei für einen gewissen Zeitraum 
prioritär zu behandeln. Ein daraus ent-
stehendes Ungleichgewicht muss durch 
nachfolgende Gegenmaßnahmen ehest-
möglich ausgeglichen werden. Diese Art 
der Unternehmensführung erfordert 
vernetztes Denken, intensive Kommu-
nikationsarbeit und viel persönliches 
Engagement. Jede Stakeholdergruppe 
hat ihre spezifischen Ansprüche an das 
Unternehmen, und all diesen müssen wir 
gerecht werden.

Im Berichtszeitraum erwirtschaftete 
 bellaflora einen jährlichen Umsatz von 
rund 83 Mio. Euro, der zuletzt im Ge-
schäftsjahr 2019/20 auf 86 Mio. Euro ge-
steigert werden konnte. Rund 550 Mit-
arbeiter und 240 Lieferanten haben ein 
berechtigtes Interesse daran, dass wir 
unsere Umsatz- und Ertragsbasis wei-
ter ausbauen und damit das langfristige 
 Bestehen der Firma sichern.
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Kontinuierliches Umsatzwachstum

Verbreiterung regionaler Angebote in den Märkten

•	 Bei	vergleichbarer	Qualität	und	vergleichbaren	Kosten	werden	Lieferanten	aus	Österreich	bevorzugt
•	 Das	regionale	Angebot	ausbauen,	die	Zusammenarbeit	mit	regionalen	Gärtnereien	intensivieren

ziele und Maßnahmen: 
das nehmen wir uns vor

regionale Beschaffung: 
Wir kaufen gerne vor Ort

Herkunft der Handelswaren

2016/17 2017/18 2018/19 2019/20 Durchschnitt im 
Berichtszeitraum

Global 4,0% 1,9% 0,9% 0,1% 1,7%
EU 54,2% 55,3% 59,3% 59,5% 57,1%

Österreich 41,7% 42,8% 39,8% 40,4% 41,2%

War letztes Mal eine Tabelle – ev. könnte man daraus aber auch ein Diagramm machen?

1,7%

57,1%

41,2%

Global EU Österreich

HErKUnft dEr HAndELsWArEn In PrOzEnt 
VOM EInKAUfsVOLUMEn *

2016/17 2017/18 2018/19 2019/20
Global 4 % 1,9 % 0,9 % 0,1 %

EU 54,2 % 55,3 % 59,3 % 59,5 %

Österreich 41,7 % 42,8 % 39,8 % 40,4 %

*Ausschlaggebend für die geografische Zuordnung ist immer der Firmensitz  
des unmittelbaren Lieferanten.

dUrcHscHnItt IM 
BErIcHtszEItrAUM

Durch den Zukauf von Produkten und 
Dienstleistungen kommt Unternehmen 
eine wichtige Rolle für die Entwick-
lung der regionalen Wirtschaft und des 
loka len Arbeitsmarktes zu. Dies gilt 
insbesondere für strukturschwache Re-
gionen. Zum einen stärkt eine regional 
ausgerichtete Beschaffung die Zuliefer-
wirtschaft und in weiterer Folge die 
Kaufkraft der Bevölkerung, zum anderen 
reduziert sie das transportaufkommen. 

bellaflora ist die-
sem Gedanken auf 
besondere Weise 
verbunden, liegen 
doch die Wurzeln 
des Unterneh-
mens in einem klei-
nen, lokal tätigen 
Gärtnereibetrieb. 
Aufgrund dieser 
Firmengeschichte 
und unserer nachhaltigen Strategie ist 
uns regionale Beschaffung besonders 
wichtig. Wir verfolgen ganz klar das 
Ziel, den Anteil österreichischer Lie-
feranten hoch zu halten. Bei Pflanzen 
gelingt uns dies auch mit einer über 
die Jahre konstant bleibenden Quote 
von 65 %. Allerdings gibt es auch Pro-
duktgruppen, in denen sich dieser re-
gionale Bezug nicht verwirklichen lässt 
– vor allem bei Boutiquezubehör, aber 
auch bei mediterranen Pflanzen, die in 
Österreich gar nicht kultiviert werden, 

oder bei Frühlingsblühern, die in Öster-
reich nicht in ausreichender Menge zur 
Verfügung stehen. 

Im Berichtszeitraum hat bellaflora jähr-
lich Waren und Dienstleistungen im 
Wert von rund 47,5 Mio. Euro bezogen. 
Unser Lieferantenportfolio umfasst 
weit über 200 Lieferanten, knapp die 
Hälfte davon mit österreichischem Fir-
mensitz.   

Bei Produkten, die 
wir österreichweit 
anbieten, achten 
wir auf gebündelte 
Verkehrsströme. 
Unsere Logistik-
plattform Grünwa-
re koordiniert die 
Lieferungen ein-
zelner Hersteller 
ebenso wie die 

Belieferung unserer Filialen. Ziel ist, die 
Beladung der LKW zu optimieren und 
damit die Zahl der benötigten Fahrten 
und die damit verbundenen Emissionen 
zu minimieren. 

2/3 dEr PfLAnzEn- 
LIEfErAntEn sInd  

HEIMIscHE UntErnEHMEn
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03
UMWELt: 

UMWELtSCHUtZ BEGINNt IM EIGENEN HAUS 03

Unser zugang: 
gebäude ökologisch optimieren

Umwelt: 
Umweltschutz 
beginnt im 
eigenen Haus

bellaflora erzielt rund zwei Drittel des 
Umsatzes mit Pflanzen, mit lebendem 
Grün. Wir erleben daher aus nächster 
Nähe, wie sich die Klimaveränderung 
und die damit einhergehenden Wet-
terlagen auf den Gartenbau auswirken. 
Aufgrund dieser engen Verbindung ha-
ben wir eine besondere Verantwortung 
für Umwelt- und Klimaschutz und arbei-
ten kontinuierlich an ökologischen Ver-
besserungen im Unternehmen.

Für uns ist es selbstverständlich, im eige-
nen Haus alle erdenklichen Maßnahmen 
zur ökologischen optimierung zu setzen. 
Schon seit 2012 arbeiten wir innerbe-
trieblich ausschließlich mit naturnahen 
Pflanzenschutzmitteln. Bei der Neuer-
richtung und bei der Revitalisierung von 
Standorten achten wir durchgehend 
auf energetische optimierung und mi-
nimierten Ressourcenverbrauch. So ist 
es uns gelungen, durch den Einsatz von 
Anstausystemen zur Bewässerung der 
Pflanzentische den Wasserverbrauch in 
allen Filialen signifikant zu verringern. 
Der Strombedarf unserer Standorte 
wird zu 100 % mit Ökostrom gedeckt. 
Mit eigenen Photovoltaikanlagen sind 
wir auch selbst Erzeuger sauberen 
Stroms. An mehreren Standorten stellen 
wir unseren Mitarbeitern und Kunden 
E-Ladestationen zur Verfügung, die sie 
während der Arbeitszeit bzw. während 

ihres Einkaufs bei uns kostenlos nützen 
können. Diese Investitionen tragen zum 
Umweltschutz bei. Einige amortisieren 
sich mittelfristig auch wirtschaftlich.

Mit dem Ziel, den Ressourcenverbrauch 
zu minimieren, erheben und analysieren 
wir laufend die Verbrauchsdaten von 
Strom, Wasser und Heizenergie an unse-
ren Standorten. Die Plausibilität der Ver-
brauchsdaten wird in der Zentrale so-
wohl in der Buchhaltung als auch durch 
den Facility Manager überprüft. Sollten 
sich die Verbräuche nicht wie erwartet 
entwickeln, überprüft er die technischen 
Anlagen und lässt etwaige Störungen 
umgehend beheben.  

Beim Umbau bestehender Filialen prüft 
bellaflora die technischen Möglichkei-
ten zur optimierung des betrieblichen 
Umweltschutzes sehr genau. Unter 
Berücksichtigung der spezifischen Ge-
gebenheiten vor ort und der erforder-
lichen Investitionen werden möglichst 
viele ressourcenschonende Maßnahmen 
auch umgesetzt. Bei der Errichtung von 
neuen Gebäuden streben wir grundsätz-
lich den modernsten Stand der technik 
an und stellen auf diesem Weg einen 
möglichst umweltfreundlichen Betrieb 
sicher. 

Wer mit blühenden Stauden und 
Gemüsepflanzen, mit Beerensträu-
chern und obstbäumen handelt, 
dazu Pflanzenschutzmittel und Er-
den verkauft, der ist dem Schutz der 
Natur besonders verpflichtet. Des-
halb unternehmen wir an unseren 
österreichweit 27 Standorten größte 
Anstrengungen, um im eigenen Be-
trieb den Umweltschutz hochzuhal-
ten und Ressourcen jedweder Art zu 
schonen.
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Wasser: Im Kreislauf führen 
und Verbrauch minimieren 

gEsAMtWAssErVErBrAUcH In m3

2015 2016 2017 2018 2019
Brunnenwasser 72.943 59.618 64.745 61.123 42.238
Ortswasser 40.870 36.227 36.585 32.150 38.500
Wasserverbrauch gesamt 113.813 95.845 101.330 93.273 80.738

Mittelwert im Berichtszeitraum 92.797 92.797 92.797 92.797

Vielleicht kann man hier noch oberhalb der 

Wasserverbrauch in m³

2015 2016 2017 2018 2019

Brunnenwasser Ortswasser Mittelwert im Berichtszeitraum

113.813

95.845
101.330

93.273

80.738
92.797

2015 2016 2017 2018 2019

Brunnenwasser 510 417 453 413 285

Ortswasser 286 253 256 217 260
Wasserverbrauch gesamt 796 670 709 630 545

Mittelwert im Berichtszeitraum 638 638 638 638

Spezifischer Wasserverbrauch in l pro m2 Verkaufsfläche

2015 2016 2017 2018 2019

Brunnenwasser Ortswasser Mittelwert im Berichtszeitraum

796

670
709

630

545
638

sPEzIfIscHEr WAssErVErBrAUcH In l PrO m2 VErKAUfsfLäcHE
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Zwar sind zwei Drittel der Erde mit Was-
ser bedeckt, aber nur knapp drei Pro-
zent davon sind Süßwasser. Und auch 
von diesen drei Prozent steht nur ein 
Prozent für den menschlichen Gebrauch 
zur Verfügung. Zwei Prozent sind in Eis, 
Schnee, in Flüssen und Grundwasser ge-
speichert. Österreich ist ein wasserrei-
ches Land, deshalb fällt uns die Knapp-
heit dieser Ressource nicht so sehr auf.
Weltweit aber sieht die Situation völlig 
anders aus. Viele Länder leiden schon im-

mer an Wassermangel, Jahr für Jahr gibt 
es mehr Meldungen über Dürreschäden. 
Angesichts des fortschreitenden Klima-
wandels sind Süßwasserreserven welt-
weit unter Druck. Auch in Österreich 
kommt es aufgrund der klimatischen 
Veränderungen regional immer öfter zu 
anhaltenden Hitzeperioden mit wenig 
Niederschlag und daraus resultierenden 
Verknappungen. Ein sorgsamer Umgang 
mit Wasser ist daher notwendig.   

Ein Gartencenter benötigt naturgemäß 
viel Wasser für die Pflege der Pflanzen. 
An zahlreichen Standorten verfügen 
wir über eigene Brunnen, andernorts 
decken wir den Bedarf über die öffentli-
che Wasserversorgung. In beiden Fällen 
ist es unser vorrangiges Ziel, den Ver-
brauch aus ökonomischen und ökologi-
schen Gründen so gering wie möglich zu 
halten. 

WAssErVErBrAUcH dEUtLIcH 
gEsEnKt
trotz vermehrter und teilweise lang an-
haltender trockenperioden im Berichts-
zeitraum ist es uns gelungen, den Was-
serverbrauch von 113.813 m3 im Jahr 2015 
auf 80.738 m3 im Jahr 2019 zu senken. Der 
spezifische Wasserverbrauch je Quad-
ratmeter Verkaufsfläche war 2019 um 
rund 32 % niedriger als 2015. Im Durch-
schnitt des Berichtszeitraums haben wir 
jährlich 92.797 m3 Wasser benötigt.

Vergleicht man den durchschnittlichen 
Wasserverbrauch der Periode 2013–
2015 (105.191 m3) mit jenem von 2016–
2019 (92.797 m3) beträgt die Einsparung 
knapp 12 %. Das im Vorgängerbericht 
veröffentlichte Ziel, den Wasserver-
brauch um 5 % zu reduzieren, haben wir 
damit deutlich übertroffen. 

Grundsätzlich ist bellaflora bestrebt, die 
Wasserversorgung aus eigenen Brunnen 
zu sichern. Bedauerlicherweise können wir 
dieses Ziel aufgrund der lokalen Gege-
benheiten nicht immer umsetzen. An den 
beiden neu eröffneten Standorten in Eisen-
stadt und Graz St. Peter lag der Grundwas-
serspiegel für einen Brunnen einfach zu tief.  
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AnstAUBEWässErUng stAtt In-
EffIzIEntEr sPrEnKLErsystEME
Der Rückgang beim Wasserverbrauch 
ist hauptsächlich auf den Einsatz was-
sersparender technologien zurückzu-
führen.

Seit 2014 setzen wir bei Neubauten 
Ebbe-Flut-Anlagen mit geschlossenem 
Wasserkreislauf ein. Bei diesem System 
wird Wasser in einen Zwischentank ge-
pumpt und von hier über unterirdische 
Bewässerungsleitungen zu den Pflanz-
tischen im Außenbereich geführt. Auf 
diesen Pflanzentischen wird das Wasser 
für einen auf die Pflanzen abgestimm-
ten Zeitraum angestaut. Haben die 

Pflanzen genug Wasser aufgenommen, 
wird das überschüssige Wasser wieder 
in den Zwischentank rückgeführt, gefil-
tert und für die Weiterverwendung be-
reitgestellt. Diese Anstaubewässerung 
hat mehrere Vorteile: 

•	 Die	 Bewässerung	 kann	 zu	 jeder	 
 tageszeit erfolgen, also auch während  
 der Öffnungszeiten. 
•	 Die	 Pflanzen	 werden	 schonend	 von	 
 unten bewässert. 
•	 Nicht	verwendetes	Wasser	bleibt	im		
 Kreislauf und spart damit Frischwasser.
 
Bisher sind diese Ebbe-Flut-Anlagen 
in den drei neu errichteten bellaflora 

 Filialen Graz Webling, Graz St. Peter 
und Eisenstadt im Einsatz. Bestehende 
Filialen mit einem solchen System nach-
zurüsten ist aus wirtschaftlichen Grün-
den nicht möglich. Die baulichen Maß-
nahmen wären mit unvertretbar hohen 
Kosten verbunden. 

Als Alternative dazu hat bellaflora in den 
Jahren 2018 und 2019 in allen bestehen-
den Filialen Anstautische im Außenbe-
reich installiert, die über oberirdische 
Leitungen mit Wasser versorgt werden. 
Eine Wiederverwendung des Restwas-
sers ist bei diesen Systemen nicht mög-
lich, das Wasser wird in den Boden aus-
gelassen. trotzdem führt diese Variante 

der Bewässerung im Vergleich zu den 
früher genützten Sprenklersystemen zu 
erheblichen Einsparungen im Wasser-
verbrauch. 

Ergänzend haben wir mehrere Mög-
lichkeiten der Regenwassernutzung ge-
prüft. Die dafür nötigen Baumaßnahmen 
haben sich jedoch als äußerst aufwändig 
und teuer erwiesen. Aus wirtschaftlichen 
Gründen kann dieses Vorhaben aktuell 
nicht weiterverfolgt werden. 
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Energieverbrauch: 
Effizienz und Anteil aus erneuerbaren 

quellen steigern

EnErgIEVErBrAUcH In MWh

2015 2016 2017 2018 2019
Erdgas 6.080 6.684 7.702 6.707 5.587
Fernwärme 1.573 1.678 2.249 2.162 2.349
Wärmepumpe 303 327 349 345 268
Strom (excl. Wärmepumpe) 2.447 2.503 2.528 2.455 2.638
Diesel 259 253 249 261 287
Energieverbrauch gesamt 10.662 11.445 13.077 11.931 11.129

Mittelwert im Berichtszeitraum 11.895 11.894 11.894 11.894

Energieverbrauch in MWh

2015 2016 2017 2018 2019

Erdgas Strom (excl. Wärmepumpe)

Fernwärme Wärmepumpe

Diesel Mittelwert im Berichtszeitraum

10.662

11.445
13.077

11.931
11.129 11.894

sPEzIfIscHEr EnErgIEVErBrAUcH In kWh PrO m2 VErKAUfsfLäcHE

2015 2016 2017 2018 2019
Erdgas 42,5 46,7 53,9 45,3 37,7
Fernwärme 11,0 11,7 15,7 14,6 15,9
Wärmepumpe 2,1 2,3 2,4 2,3 1,8

Strom (excl. 
Wärmepump
e) 17,1 17,5 17,7 16,6 17,8

1,8 1,8 1,7 1,8 1,9
Energieverbra 74,6 80,0 91,4 80,6 75,1

Mittelwert im Berichtszeitra 81,8 81,8 81,8 81,8

Spezifischer Energieverbrauch in KWh pro m2 Verkaufsfläche

2015 2016 2017 2018 2019

Erdgas Fernwärme

Wärmepumpe Strom (excl. Wärmepumpe)

Mittelwert im Berichtszeitraum

80
74,6

91,4
80,6

75,1
81,8

Der Stromverbrauch der Wärmepumpen wird gesondert ausgewiesen, weil dieser ebenso wie der Bedarf 
an Erdgas und Fernwärme wetterbedingt größeren jährlichen Schwankungen unterliegt. 

Ein möglichst effizienter Energieeinsatz 
und die Nutzung von erneuerbaren Ener-
giequellen sind wesentliche Elemente 
des Ressourcen- und Klimaschutzes. 
Durch eine dezentrale Energieproduk-
tion direkt am ort des Bedarfs können 
Energieverluste, wie sie etwa bei einer 
zentralen Stromerzeugung durch die 
notwendige transformation und Leitung 
des Stroms entstehen, reduziert werden.
Der jährliche Energieverbrauch von 
 bellaflora beträgt im Durchschnitt knapp 

12.000 MWh und wird großteils durch 
den Aufwand für Raumwärme bestimmt. 
Etwa ein Drittel unseres gesamten Ener-
giebedarfs decken wir aus erneuerbaren 
Quellen. 

gEsAMtEnErgIEVErBrAUcH 
LEIcHt gEstIEgEn 
Laut Energieeffizienzgesetz müssen 
Unternehmen mit mehr als 250 Mitar-
beitern entweder ein Energiemanage-
mentsystem implementieren oder alle 
vier Jahre ein Energieaudit durchführen 
lassen. bellaflora hat sich für die zweite 
option entschieden. Im Zuge der bisher 
durchgeführten Energieaudits wurden 
von einem externen Experten Einspar-
potenziale identifiziert. Diese werden 
wir in den kommenden Jahren umsetzen, 
um den Energieverbrauch zu reduzieren. 
Der Facility Manager ist Energiebeauf-
tragter des Unternehmens und in dieser 
Funktion für die Umsetzung der Ener-
giesparmaßnahmen und das laufende 
Controlling der Verbräuche zuständig.
 
Der spezifische Energieverbrauch ist im 
Berichtszeitraum um 0,7 % gestiegen. Im 
Durchschnitt des Berichtszeitraums lag 
der jährliche Gesamtenergieverbrauch 
bei 11.894 MWh und somit über dem 
Durchschnitt des letzten Berichtszeit-
raums (2013–2015: 10.270 MWh). 
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2015 2016 2017
138,5 202,46 253,965

Leistung der PV-Anlagen in

2015 2016
Anteil Eigenproduktion durch PV am Stromverbrauch (exkl. WP)  0,51% 4,35%
Anteil Eigenproduktion durch PV am Stromverbrauch (inkl. WP) 0,46% 3,85%

Leistung der installierten Photovoltaikanlagen in kWp
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Anteil Eigenproduktion durch PV am Stromverbrauch (inkl. WP)

LEIstUng dEr PV-AnLAgEn In kWp Und AntEIL 
dEr strOMErzEUgUng AM strOMBEdArf In %bellaflora Zentrale Leonding

HEIzEnErgIEBEdArf ABHängIg 
VOn KäLtEtAgEn 
Der erhöhte Energieverbrauch hat 
vor allem zwei Ursachen: Im Berichts-
zeitraum wurden zwei neue Standorte 
eröffnet und damit die zu konditionie-
renden Flächen erweitert. Der Peak 
im Energieverbrauch 2017 ist auf einen 
außerordentlich kalten Winter mit lan-
gen Frostperioden zurückzuführen. Der 
Heiz energiebedarf der einzelnen Filialen 
hängt grundsätzlich von ihrem Standort 
und den jeweiligen Heizgradtagen ab.
 
Abhängig von den lokalen Gegeben-
heiten kommen in den bellaflora Filia-
len drei verschiedene Heizsysteme zum 
Einsatz: Gasheizung, Fernwärme oder 
Wärmepumpe. 

In den beiden neuen Filialen in Eisen-
stadt und Graz St. Peter wurden Heiz-

anlagen mit jeweils zwei Gas-Brenn-
wertkesseln installiert. Eine Versorgung 
mittels Wärmepumpe wurde geprüft, 
konnte aber mangels Brunnen nicht 
r e a l i s i e r t 
werden. Ein 
Fe r nwä r m e -
anschluss war 
in Eisenstadt 
nicht möglich 
und in Graz 
aus wirtschaft-
licher Sicht 
nicht realisier-
bar. Anders an 
den beiden 
Standorten Liezen und Villach. Diese 
beiden Filialen konnten wir im Berichts-
zeitraum von der Gasversorgung ab-
koppeln und auf Fernwärme umstellen. 

15 VOn 27  
stAndOrtEn MIt  

EIgEnEr PV-AnLAgE

100 % öKOstrOM Und IMMEr 
HöHErEr EIgEnstrOMAntEIL
Sofern man den Verbrauch der Wärme-
pumpen nicht berücksichtigt, war der 
Stromverbrauch von bellaflora im Be-
richtszeitraum relativ konstant. Im Zuge 
des Beitritts zum Klimabündnis hat 
bellaflora 2012 auf UZ46-zertifizierten 
Ökostrom umgestellt und seither aus-
schließlich Ökostrom bezogen. 

Seit 2015 deckt bellaflora einen  immer 
größeren teil des Strombedarfs aus eige-
nen Photovoltaikanlagen. Im Berichts-
zeit raum haben wir elf neue PV-Anlagen 
installiert und damit die Kapazität von 
138,5 kWp auf 395,8 kWp nahezu ver-
drei facht. 2019 hat das Unternehmen 
309 MWh Strom erzeugt und da mit rd. 
10,6 % seines gesamten Strombedarfs 
durch die eigenen PV-Anlagen abgedeckt.

Unser erklärtes Ziel, bis 2018 600 MWh 
durch eigene PV-Anlagen zu erzeugen 
und damit rund 25 % unseres Strom-
bedarfs zu decken, konnten wir im Be-
richtszeitraum nicht erreichen. Dafür 
gibt es wirtschaftliche und bautechni-
sche Gründe, die eng miteinander ver-
bunden sind. Die Dachkonstruktionen 
unserer Glashäuser erfordern eine sta-
tische Aufrüstung, um PV-Anlagen zu 
tragen. Wirtschaftlich sinnvoll ist eine 
solche Aufrüstung nur bei generellen 
Revitalisierungsarbeiten am Gebäude. 
An Standorten, die revitalisiert wurden, 
haben wir regelmäßig PV-Anlagen instal-
liert. In Zukunft wollen wir diese Strate-
gie fortführen und hoffen auf eine Ver-
besserung der Fördersituation.  
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2015 2016 2017 2018 2019
Erneuerbare Q 33,3% 32,2% 30,7% 32,7% 36,8%
Nicht erneuer 66,7% 67,8% 69,3% 67,3% 63,2%

Anteil Energie aus erneuerbaren und nicht erneuerbaren Quellen
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AntEIL EnErgIE AUs ErnEUErBArEn Und 
nIcHt ErnEUErBArEn qUELLEn

bellaflora Filiale Leonding

Im Zuge der Revitalisierung der Filialen 
Wien Donaustadt, Klagenfurt, Amstet-
ten, Bad Vöslau und Wien Gerasdorf 
wurde darüber hinaus die gesamte Be-
leuchtung (indoor und outdoor) von 
konventionellen Leuchtstoffröhren auf 
LED umgestellt und die Gebäuderege-
lungsanlage auf den neuesten Stand der 
technik gebracht. 

zAHL dEr E-LAdEstAtIOnEn 
MEHr ALs VErdOPPELt
bellaflora fördert die Entwicklung der 
Elektromobilität, indem wir auf den 
Parkplätzen E-Ladestationen installie-
ren, an denen Mitarbeiter und Kunden 
ihre Fahrzeuge während der Geschäfts-

zeiten kostenlos aufladen können. Im 
Berichtszeitraum haben wir jährlich zwei 
neue E-Ladestationen installiert und 
somit  unser Ziel er-
reicht. Per Ende 2019 
konnte an 14 Stand-
orten gratis Strom 
„getankt“ werden. 
Mit zunehmender 
Elektrifizierung der 
Mobilität wird dieses 
Angebot auch immer 
häufiger genutzt. 
Bis zur Veröffentlichung des nächsten 
Nachhaltigkeitsberichts wollen wir jähr-
lich eine weitere E-Ladestation errich-
ten. Wir sind uns der Probleme, die mit 

Elektroautos verbunden sind, bewusst. 
Jedoch gehen wir davon aus, dass sich 
die technologie in diesem Bereich, ins-
besondere die Akku-technologie, in den 
kommenden Jahren wesentlich in Rich-
tung mehr Umweltfreundlichkeit und 
 Sicherheit weiterentwickeln wird.

EnErgIEVErsOrgUng AUs ErnEU-
ErBArEn qUELLEn gEstIEgEn
2019 lag der Anteil des Energiebedarfs, 
den wir aus erneuerbaren Quellen de-
cken, bei 36,9 % und somit etwas höher 
als 2015. Der Heizenergiebedarf von 
 bellaflora wird nach wie vor hauptsäch-
lich aus Erdgas, also einem fossilen 
Energieträger gewonnen. Vier Stand-

orte heizen mit Wärmepumpen, die mit 
Ökostrom betrieben werden. Die Filialen 
Villach und Liezen wurden im Berichts-
zeitraum von Gas- auf Fernwärmever-
sorgung umgestellt. Somit bezogen per 
Ende 2019 7 Standorte ihre Heizenergie 
aus einem Fernwärmenetz. Die diesen 
zugrundeliegenden Energiequellen sind 
allerdings nicht immer zu 100 % erneu-
erbar.  14 stAndOrtE  

MIt E-LAdEstAtIOnEn



4544 NACHHALTIGKEITSBERICHT NACHHALTIGKEITSBERICHT

03 UMWELt: 
UMWELtSCHUtZ BEGINNt IM EIGENEN HAUS

2015 2016 2017 2018 2019
Strom 35 35 36 37
PV 7 12 13 21
Heizung Strom 5 5 5 4
Heizung Gas 1.817 2.094 1.823 1.519
Fernwärme 168 225 216 235
Treibstoff 81 80 83 90
Corporate Carbon Footprint 2.113 2.451 2.177 1.906

Mittelwert im Berichtszeitra 2.162 2.162 2.162 2.162

Corporate Carbon Footprint (CCF) in t CO2‐Äquivalenten nach Quellen (market based

2016 2017 2018 2019

Strom Heizung Strom

Fernwärme PV

Heizung Gas Treibstoff

Mittelwert im Berichtszeitraum

2.113
2.451

2.177
1.906

2.162

Corporate Carbon Footprint (CCF) in t Co2-Äquivalenten 
naCh quellen (market-based) 

Klimaschutz: 
cO2-fußabdruck verkleinern

Der Klimawandel gilt als eine der größ-
ten globalen Herausforderungen der 
Menschheit. Im Rahmen der Pariser 
UN-Klimakonferenz 2015 wurde ein Ab-
kommen beschlossen, das die Begren-
zung der globalen Erwärmung auf unter 
2 °C (möglichst 1,5 °C) vorsieht. Um die-
ses Ziel zu erreichen, ist es erforderlich, 
dass der Ausstoß von treibhausgasen 
weltweit massiv und sehr schnell ge-
senkt wird. 

Weil alpine Bergregionen äußerst sensi-
bel auf Klimaveränderungen reagieren, 
sind deren Auswirkungen in Österreich 
besonders deutlich zu erkennen. Den-
noch ist es bisher nicht gelungen, den 
Pariser Klimaschutzzielen näher zu kom-
men. Um die verpflichtenden nationalen 
Einsparziele zu erreichen, müssen auch 
Unternehmen und letztlich jeder einzel-
ne Bürger zum Klimaschutz beitragen.  

Die treibhausgasemissionen von 
 bella flora liegen im Durchschnitt bei 
2.150 tonnen Co2-Äquivalenten pro 
Jahr.  Einen Großteil davon gleichen wir 
durch Klimaschutzprojekte aus. 

BErEcHnUng cOrPOrAtE  
cArBOn fOOtPrInt
Die Berechnung des Corporate  Carbon 
Footprint von bellaflora orientierte 
sich an den Vorgaben, die vom  World 
 Resources Institute (WRI) und dem 
World Business Council for  Sustainable 
Development (WBCSD) entwickelt wur-
den. Die Umrechnung der Sachbilanz-
größen in Kohlendioxid-Äquivalente 
(Co2-Äqu.) erfolgte anhand der Daten, 
die vom Umweltbundesamt Österreich 
jährlich zur Erhebung der Österreichi-
schen Luftschadstoffinventur berechnet 
und veröffentlicht werden sowie der 
Faktoren aus Ecoinvent 3.6. Berechnet 
wurden sämtliche energiebezogenen 
treibhausgasemissionen differenziert 
nach Scope 1, Scope 2 und Scope 3 und 
nach Emissionsquellen.
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UMWELt: 
UMWELtSCHUtZ BEGINNt IM EIGENEN HAUS 03

cOrPOrAtE cArBOn fOOtPrInt (ccf) In t cO2-äqUIVALEntEn 
nAcH scOPEs (MArKEt-BAsEd)

2015 2016 2017 2018 2019
Scope 1 1.409 1.612 1.415 1.195
Scope 2 131 175 169 183
Scope 3 585 675 604 537
Corporate Carbon Footprint 2.124 2.462 2.187 1.915

Mittelwert im Berichtszeitra 2.172 2.172 2.172 2.172

Corporate Carbon Footprint (CCF) in t CO2‐Äquivalenten nach Scopes (market based)

2016 2017 2018 2019

Scope 1 Scope 2 Scope 3 Mittelwert im Berichtszeitraum

1.915

2.187
2.462

2.124 2.172

cOrPOrAtE cArBOn fOOtPrInt (ccf) In t cO2-äqUIVALEntEn 
nAcH scOPEs (LOcAtIOn-BAsEd)

2015 2016 2017 2018 2019
Scope 1 1.409 1.612 1.415 1.195
Scope 2 647 694 672 695
Scope 3 738 824 746 674
Corporate Carbon Footprint 2.793 3.130 2.833 2.564

Mittelwert im Berichtszeitra 2.830 2.830 2.830 2.830

Corporate Carbon Footprint (CCF) in t CO2‐Äquivalenten nach Scopes (location based

2016 2017 2018 2019

Scope 1 Scope 2 Scope 3 Mittelwert im Berichtszeitraum

2.564
2.830

2.833
3.130

2.793

•	 Scope	1:	 umfasst	 direkte	 Treibhausgasemissionen,	 die	 bei	 bellaflora	 durch	 die	 
 Verbrennung fossiler Energieträger entstehen.

•	 Scope	2:	umfasst	indirekte	energiebezogene	Emissionen,	die	beim	Energieversor- 
 ger im Zusammenhang mit der Bereitstellung des von bellaflora bezogenen 
  Stroms und der Fernwärme anfallen.

•	 Scope	3:	umfasst	weitere	indirekte	Emissionen	aus	vorgelagerten	Prozessen,	der 
  Strom-, Wärme- und treibstoffversorgung sowie Netzverluste. 

Die treibhausgasemissionen für Strom 
wurden sowohl market-based als auch 
location-based berechnet. Beim Mar-
ket-based-Ansatz wurden für alle Stand-
orte die Emissionen entsprechend 
dem Strommix des jeweils bezogenen 
Stromprodukts berechnet. Beim Loca-
tion-based-Ansatz wurde der gesamte 
Stromverbrauch von bellaflora mit den 
durchschnittlichen treibhausgasemissi-
onen der Stromproduktion in Österreich 
berechnet.

ErgEBnIssE cOrPOrAtE cArBOn 
fOOtPrInt*
Die durchgeführten Erhebungen und 
Berechnungen haben gezeigt, dass 
der Corporate Carbon Footprint von 
 bellaflora in den ersten beiden Jahren 
des Berichtszeitraums gestiegen und 
in den beiden darauffolgenden Jahren 
wieder deutlich gesunken ist. 2019 sum-
mierten sich die direkten und indirekten 
energiebezogenen treibhausgasemis-
sionen von bellaflora auf 1.906 tonnen 
(Co2-Äqu.).

Im Durchschnitt des Berichtszeitraums 
hat bellaflora jährlich rund 2.162 tonnen 
emittiert. Somit ist der treibhausgasaus-
stoß im Vergleich zum vorigen Berichts-
zeitraum um rund 14 % gestiegen. Unser 
Ziel, die Emissionen um 10 % zu senken, 
haben wir damit leider nicht erreicht. 
Gründe dafür sind unter anderem ein 
besonders kalter Winter 2017 sowie die 
Eröffnung der Niederlassung Eisenstadt.

Der Verlauf der Emissionen korreliert 
eng mit dem Bedarf an Heizenergie. 
Maßnahmen zur Reduktion des Heiz-
energiebedarfs und Umstellungen auf 
klimafreundlichere Heizsysteme tragen 
daher besonders wirksam zur Reduk-
tion des Corporate Carbon Footprint 
bei. Die mit Abstand klimafreundlichste 
technologie, die von bellaflora zur tem-

perierung der Räume verwendet wird, 
ist die Wärmepumpe. Bisher kommt die-
se an vier Standorten zum Einsatz. Nach-
dem bellaflora ausschließlich zertifizier-
ten Ökostrom bezieht, ist der daraus 
resultierende Co2-Ausstoß vernachläs-
sigbar gering. Die meisten Standorte 
nützen allerdings noch Gasheizungen 
oder Fernwärme, die auch entsprechen-
de Emissionen mit sich bringen. 

KLIMAnEUtrALEs ErdgAs
Nachdem unser Erdgasverbrauch rund 
80 % der energiebezogenen treibhaus-
gasemissionen von bellaflora verursacht, 
haben wir uns dazu entschieden, diese 
Emissionen zu neutralisieren. Seit 2018 
werden die durch den Erdgasverbrauch 
erzeugten Co2-Emissionen durch un-
seren Lieferanten vollständig mit Kli-
maschutzprojekten ausgeglichen, die 
den Vorgaben des Kyoto-Protokolls ent-
sprechen. 

*In den Erläuterungen zum Corporate 
Carbon Footprint wird ausschließlich auf 
die Market-based-Ergebnisse eingegan-
gen, weil diese aussagekräftiger und für 
Managemententscheidungen relevanter 
sind als die Location-based-Ergebnisse.
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Abfallmanagement: 
reduzieren und wiederverwerten

2015 2016 2017 2018 2019
Bioabfall 1,49 1,88 2,23 2,34 3,54
Restmüll 1,20 1,53 1,40 1,32 1,62
Karton 1,70 1,76 1,76 1,66 1,81
Kunststoff 1,17 1,18 1,26 1,43 1,41
Holz 0,61 0,76 0,83 0,83 1,07
Gefährlicher 
Abfall 0,01 0,02 0,04 0,02 0,01
Sonstige 0,95 0,95 1,03 0,71 0,61
Abfallaufko
mmen 
gesamt 7,12 8,08 8,54 8,31 10,06

Mittelwert im Berichtszeitra 8,75 8,75 8,75 8,75

Spezifisches Abfallaufkommen in kg pro m2 Verkaufsfläche (aggregiert)

1,49

1,20

1,70

1,17

0,61

0,01

0,95

1,88

1,53

1,76

1,18

0,76

0,02

0,95

2,23

1,40

1,76

1,26

0,83

0,04

1,03

2,34

1,32

1,66

1,43

0,83

0,02

0,71

3,54

1,62

1,81

1,41

1,07

0,01

0,61

Bioabfall

Restmüll

Karton

Kunststoff

Holz

Gefährlicher Abfall

Sonstige

2019 2018 2017 2016 2015

Der gefährliche Abfall setzt sich größtenteils aus Elektroaltgeräten und Batteri-
en zusammen. Sämtliche Abfälle werden befugten Unternehmen zur Entsorgung 
übergeben. Mit der Altstoff Recycling Austria (ARA) hat bellaflora eine Verein-
barung zur Übernahme der Verpflichtungen nach der österreichischen Verpa-
ckungsordnung („Entpflichtung“) beschlossen. bellaflora fordert auch von den 
Lieferanten, dass sie ihre teilnahme an einem in Österreich zugelassenen Ent-
pflichtungssystem nachweisen.

sPEzIfIscHEs ABfALLAUfKOMMEn In Kg PrO m2 
VErKAUfsfLäcHE

Die Entwicklung des globalen Abfallauf-
kommens ist alarmierend und die damit 
zusammenhängenden Umweltauswir-
kungen sind enorm. Weltweit wird nur 
ein Bruchteil des Mülls wiederverwen-
det oder recycelt. Besonders problema-
tisch sind giftige Abfälle oder solche, die 
biologisch nicht abbaubar sind und sich 
daher in den Ökosystemen anreichern.  

Österreich hat zwar eine gut funktionie-
rende Abfallwirtschaft, dennoch gilt es 
auch hierzulande, Müll möglichst zu ver-
meiden und Stoffe vermehrt im Kreislauf 
zu führen.

Das Abfallaufkommen von bellaflora be-
trägt durchschnittlich 1.275 tonnen pro 
Jahr. Den größten Anteil daran haben 
Bioabfälle (365 t). Gefährliche Abfälle er-
geben sich nur in geringer Menge (3 t).  
Selbstverständlich werden alle Abfälle 
fachgerecht entsorgt.

BIOgEnE ABfäLLE stArK 
gEstIEgEn
Das Abfallmanagement von bellaflora 
arbeitet nach dem R3-Prinzip: reduce, 
reuse, recycle. In anderen Worten: Wir 
sind bestrebt, die Ressourceneinsätze 
in allen Unternehmensbereichen so ge-
ring wie möglich zu halten und damit 
Restmassen von vornherein zu vermei-
den. Wo dies nicht möglich ist, sind wir 
immer auf der Suche nach Wiederver-
wendungsmöglichkeiten, wie das Bei-
spiel der Ebbe-Flut-Systeme bei den 

Pflanzentischen zeigt. Wo keine Wieder-
verwendung möglich ist, setzen wir auf 
Recycling. Dennoch hat sich das Abfall-
aufkommen im Berichtszeitraum deut-
lich erhöht. In Summe ist das Abfallauf-
kommen von 1.018 tonnen im Jahr 2015 
auf 1.490 tonnen im Jahr 2019 gestiegen. 
In Relation zur Verkaufsfläche hat die 
Abfallmenge um 41,4 % zugenommen. 
Die angestrebte Reduktion der Gesamt-
abfallmenge um 10 % wurde verfehlt.

Die außergewöhnliche Steigerung bei 
Bioabfall ist der Einstellung des Pilot-
projekts „Erde zu Erde“ Mitte 2019 ge-
schuldet. Dieses sehr erfolgreiche Pro-
jekt musste aufgrund einer Änderung 
bei den Substratlieferanten beendet 
werden, soll aber nach Möglichkeit in 
Zukunft wieder aufleben. Große Erwar-
tungen setzen wir auf unser umfassen-
des Projekt zur Verderbsreduktion, das 
wir 2019 mit der Einrichtung einer task-
Force begonnen haben. Unser Ziel ist, 
den Bioabfall generell signifikant zu re-
duzieren.   

Die Steigerung des Abfallaufkommens 
in den Fraktionen Restmüll, Holz sowie 
gefährliche und sonstige Abfälle erklärt 
sich aus der regen Bautätigkeit im Be-
richtszeitraum. Vor allem die Erneue-
rung mehrerer Standorte schlägt hier 
zu Buche. Da in den kommenden Jah-
ren weniger Umbauarbeiten nötig sein 
werden, erwarten wir einen deutlichen 
Rückgang in diesen Fraktionen.   
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2015 2016 2017 2018 2019*
Bioabfall 212,5 269,1 318,3 346,3 524,2
Restmüll 171,3 219,1 199,8 195,3 239,8
Karton 242,8 251,7 251,8 245,8 268,1
Kunststoff 166,9 168,4 179,8 212,4 209,0
Holz 87,4 108,9 118,4 123,3 159,0
Gefährlicher 
Abfall 1,6 3,0 5,6 3,4 0,8
Sonstige 135,7 135,4 147,7 104,6 89,6
Abfallaufko
mmen 
gesamt 1.018,2 1.155,5 1.221,5 1.231,0 1.490,5

Mittelwert im Berichtszeitra 1274,63 1274,63 1274,63 1274,63

Abfallaufkommen in t (aggregiert )

2015 2016 2017 2018 2019*

Bioabfall Restmüll

Karton Kunststoff

Holz Sonstige

Gefährlicher Abfall Mittelwert im Berichtszeitraum

1.018,2
1.155,5

1.221,5 1.231

1.490,5

1.155,5

*außergewöhnliche Steigerung bei Bioabfall aufgrund der Einstellung des Projekts „Erde zu Erde“ – 
 dieses soll nach Möglichkeit wieder aufgenommen werden

ABfALLAUfKOMMEn In t (AggrEgIErt )

ziele und Maßnahmen: 
das nehmen wir uns vor

Wasser:
Reduktion des spezifischen Wasserverbrauchs um 5 % (im Durchschnitt des Berichts-
zeitraums)

•	 Bei	 allen	 neuen	 Filialen	 werden	 nach	 Möglichkeit	 Ebbe-Flut-Systeme	 (Anstau- 

	 systeme)	mit	Kreislaufführung	des	Wassers	installiert
•	 Schulung	der	Mitarbeiter	zur	optimierten	Nutzung	der	neuen	Bewässerungsanlagen

energie
Reduktion	 des	 Heizenergiebedarfs	 um	 10	%	 auf	 den	 Indoorflächen	 ausgehend	 von	
den	Vergleichsdaten	2019	(im	Durchschnitt	des	Berichtszeitraums)

•	 Verbessertes,	regelmäßiges	Controlling	der	Daten	und	Benchmarking	zwischen		

	 den	Niederlassungen
•	 optimale	Einsetzbarkeit	der	Klimaanlagen	und	Lüftungsanlagen/Heizungsanlagen		
	 durch	intelligent	vernetzte	und	optimierte	Gebäudeleittechnik

Weiterer	Ausbau	der	Nennleistung	der	eigenen	PV-Anlagen	auf	600	kWp	und	Anteil	
der	Eigenstromproduktion	am	Strombedarf	bis	2022/23

•	 Prüfung	neuer	technischer	Möglichkeiten	für	Photovoltaikanlagen	und	Errichtung	 
	 bei	Filialen,	wo	dies	technisch	und	wirtschaftlich	möglich	ist.
•	 Prüfung	innovativer	Finanzierungssysteme	(EnergieContracting	u.	Ä.)	als	Entschei- 
	 dungsgrundlage	für	künftige	Investitionen	in	Energieeffizienz.

Ausbau	der	Energietankstellen	langfristig	an	allen	Standorten

•	 Erweiterung	der	Infrastruktur	für	E-Ladestationen	an	mehreren	Standorten	–	nutz- 
	 bar	für	Kunden	und	Mitarbeiter	während	der	Öffnungszeiten

Klimaschutz
Reduktion	der	spezifischen	CO2-Emissionen	um	10	%	(Durchschnitt	Berichtszeitraum)

•	 Optimierung	der	Gebäudetechnik
•	 Verringerung	von	Dienstreisen	durch	vermehrten	Einsatz	computerunterstützter		
	 Videotelefonie

Klimaneutrale	Energieversorgung
•	 Vollständige	Kompensation	der	energiebedingten	CO2-Emissionen	(ab	2022)

abfall
Reduktion	 der	 spezifischen	 Gesamtabfallmenge	 um	 10	%	 (im	 Durchschnitt	 des	 Be-
richtszeitraums)

•	 Reaktivierung	des	Erde-zu-Erde-Programms
•	 Reduktion	des	Verderbs	generell
•	 Sensibilisierung	der	Mitarbeiter
•	 Suche	nach	alternativen	Verpackungen	
•	 Erhöhung	des	Anteils	recyclierten	Plastiks	bei	Verpackungen	(Töpfen)
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Unser zugang: 
Beste Ausbildung und beste chancen

Mitarbeiter: 
Mit teamgeist 
für eine grüne 
zukunft 

Für ein erfülltes Berufsleben brauchen 
Menschen ein Arbeitsumfeld, das sie 
fördert, in dem sie sich gut aufgehoben 
fühlen und in dem sie ihre Selbstwirk-
samkeit erfahren können. Das war immer 
schon so. Neu ist dagegen die rasante 
Veränderung, der wir tagtäglich gegen-
überstehen und die uns tagtäglich for-
dert. Da ist es von großem Vorteil, dass 
bei bellaflora Männer und Frauen unter-
schiedlichen Alters, mit unterschiedli-
chen Religionen und kulturellen Hinter-
gründen arbeiten. Sie alle bringen ihre 
persönlichen Erfahrungen und ihr viel-
seitiges Wissen mit und tragen so zur 
ständigen Weiterentwicklung unseres 
Unternehmens bei. In dieser Vielfalt lie-
gen enorme Chancen für uns, wir müs-
sen sie nur erkennen und kultivieren. 

Den Raum dafür finden wir in der 2011 
entwickelten bellaflora Wertewelt. Sie 
umfasst alle Initiativen und Programme 
zur Förderung der Mitarbeiter. Sechs 
themenbereiche stehen im Vorder-
grund: Ökologie, Innovation, Gesund-
heit, Kommunikation, fachliche Kom-
petenz und persönliche Entwicklung. 
Unser gemeinsames Ziel ist, dass jeder 
Mitarbeiter sein individuelles Potenzial 
gemäß seiner familiären Situation und 
persönlichen Karriereplanung bestmög-
lich ausschöpfen kann.

Die Entlohnung erfolgt für alle Mitarbei-
ter nach dem Kollektivvertrag für Han-
delsangestellte.

Berufseinsteigern bieten wir eine 
Ausbildung im Rahmen des Lehrbe-
rufs Einzelhandelskaufmann/-frau mit 
Schwerpunkt Gartencenter. Die Lehrzeit 
beträgt drei Jahre. Unsere Lehrlinge 
dürfen individuelle Entwicklungspro-
gramme erwarten, die sich wandelnde 
Lebensumstände ebenso berücksich-
tigen wie vertiefende Interessen. Wer 
Engagement zeigt, findet bei bellaflora 
fördernde Bedingungen und kann sich 
auch abseits der üblichen Karrierever-
läufe erfolgreich entwickeln.

554 MItArBEItEr, dAVOn 
467 frAUEn Und 87 MännEr

Mehr als 500 Frauen und Männer 
arbeiten bei bellaflora tag für tag 
daran, den Kunden der grünen Num-
mer 1 das österreichweit breiteste 
und vielfältigste Sortiment an Pflan-
zen und Zubehör für ihren persön-
lichen Grünraum im Innen- und Au-
ßenbereich zu bieten. Nachhaltiges 
Garteln zu unterstützen erleben sie 
als sinnstiftende tätigkeit, insbeson-
dere seit sich der Klimawandel so 
deutlich bemerkbar macht.
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Beschäftigung und Arbeitgeberqualität: 
Mehr Mitarbeiter in einem flexiblen 

 system

2016/17 2017/18 2018/19 2019/20
♀ ♂ ♀♂ ♀ ♂ ♀♂ ♀ ♂ ♀♂ ♀ ♂ ♀♂

MItArBEItEr 456 79 535 466 79 545 483 81 564 467 87 554

davon vollzeitbeschäftigte Mitarbeiter 200 61 261 200 62 262 190 64 254 177 65 242

davon teilzeitbeschäftigte Mitarbeiter 258 16 274 266 17 283 293 17 310 290 22 312

davon unbefristet beschäftigte Mitarbeiter 402 63 465 428 72 500 452 75 527 433 81 514

davon befristet beschäftigte Mitarbeiter 54 16 70 38 7 45 31 6 37 34 6 40

Anzahl der Mitarbeiter jeweils per 31.1. (Ende des Geschäftsjahres), ohne Mitarbeiter in Karenz oder Mutterschutz 

Mitarbeiter in Karenz oder Mutterschutz

Anzahl Anteil Anzahl Anteil Anzahl Anteil
Elternkarenz 48 9,00% 53 9,70% 62 11,00%
Mutterschutz 11 2,10% 9 1,70% 12 2,10%
Gesamt 59 11,10% 62 11,40% 74 13,10%

2016/17 2017/18 2018/19

2016/17 2017/18 2018/19 2019/20

Elternkarenz Mutterschutz

59 62

74

57

MItArBEItEr In KArEnz OdEr MUttErscHUtzgEsAMtBELEgscHAft nAcH BEscHäftIgUngsArt Und ArBEItsVErtrAg  
dIffErEnzIErt nAcH gEscHLEcHt 

554 MItArBEItEr, dAVOn  
242 VOLLzEIt Und 312 tEILzEIt

Unternehmen, die sich am Arbeitsmarkt 
positiv abheben, finden leichter die 
richtigen Mitarbeiter, die sie für ihre 
Entwicklungsziele benötigen. Attraktive 
Arbeitgeber bieten ein modernes Ar-
beitsumfeld, Flexibilität und Karriere-
möglichkeiten und können im Gegenzug 
ein hohes Maß an Leistungsbereitschaft 
und Loyalität erwarten. Gehen die Mit-
arbeiter gerne zur Arbeit, weil sie mit 
ihrer tätigkeit und ihrem Arbeitsumfeld 
zufrieden sind, wirkt sich dies positiv auf 
Familie und Freundeskreis aus. 

Im Geschäftsjahr 2019/20 beschäftigte 
bellaflora rund 550 Mitarbeiter – eine 
Steigerung um rund 11 % im Vergleich zu 
2015. 

Wie generell im österreichischen Einzel-
handel zeigt sich auch bei  bellaflora ein 
deutlicher trend zu mehr teilzeit-Dienst-
verhältnissen. Zwei Gründe sind die 
treibenden Kräfte hinter dieser Ent-
wicklung: Zum einen sind es die langen 
Öffnungszeiten im Handel, die viel Fle-
xibilität erfordern und nur über teilzeit-
mitarbeiter bewältigbar sind. Zum ande-
ren ist es der Wunsch vieler Mitarbeiter, 
Familie und Beruf bestmöglich zu ver-
binden. Deshalb bemüht sich bellaflora 
diesem Wunsch Rechnung zu tragen. So 
sind 56 % unserer Dienstnehmer teilzeit-
beschäftigt.

Eine weitere Besonderheit von 
 bella flora sind saisonal bedingte, star-
ke Schwankungen mit Schwerpunkten 
im Frühling und im Herbst. Im Sinne 
unserer Mitarbeiter ist es unser erklär-
tes Ziel, diese Hochs und tiefs im Ar-
beitspensum das ganze Jahr über mit 
unserer Stammbelegschaft zu bewäl-
tigen. Durch die Forcierung flexibler 
teilzeit-Dienstverhältnisse sind wir die-
sem Ziel deutlich nähergekommen. Im 
Berichtszeitraum konnten wir die Zahl 
der befristet beschäftigten Mitarbei-
ter von 13,1 % auf 7,2 % senken, während 
wir die der unbefristet beschäftig-
ten Mitarbeiter von 86,9 % auf 92,8 % 
erhöht haben. 

VErEInBArKEIt VOn BErUf Und 
fAMILIE
Die Vereinbarkeit von Familie und Be-
ruf ist uns wichtig. Deshalb bieten wir 
Mitarbeiterinnen, die nach der Karenz 
 wieder an ihren Arbeitsplatz zurückkeh-
ren, besonders flexible teilzeitmöglich-
keiten. Die Rückkehrquote bewegt sich 
seit Jahren konstant um die 85 %, nur 
2019/20 war mit 77 % ein statistischer 
Sonderfall.

Bisher haben nur Frauen Eltern- oder 
Pflegekarenz beantragt. Diese tatsache 
ist wohl hauptsächlich auf den hohen 
Frauenanteil in unserer Belegschaft zu-
rückzuführen. 
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MItARBEItER: 
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MIt tEAMGEISt FÜR EINE GRÜNE ZUKUNFt2016/17 2017/18 2018/19 2019/20
Anteil Mitarbeiter nach 
Karenz in Arbeit 
zurückgekehrt

83% 87% 84% 77%

Rückkehrrate nach der Karenz

83%

87%

84%

77%

2016/17 2017/18 2018/19 2019/20

2016/17 2017/18 2018/19 2019/20

rücKKEHrrAtE nAcH dEr KArEnz

MItArBEItErfLUKtUAtIOn 

2016/17 2017/18 2018/19 2019/20
Anzahl Neueinstellungen 136 140 137 142

Anzahl Austritte 119 137 117 148

Fluktuationsrate 22,6 % 26,5 % 21 % 26,2 %Aus Respekt vor dem Privatleben unse-
rer Mitarbeiter nützen wir die erlaubten 
Sonntagsöffnungszeiten nur begrenzt. 
Auch wenn das Gesetz unserer Branche 
die Öffnung an sechs Sonntagen im Jahr 
gestattet, haben wir diese Möglichkeit 
bisher nie vollumfänglich ausgenützt 
und werden auch weiterhin die Notwen-
digkeiten sorgfältig abwägen. 

BEtrIEBszUgEHörIgKEIt Und 
fLUKtUAtIOn
Das Berufsbild des Einzelhandelskauf-
manns mit Schwerpunkt Gartencenter 
ist in Österreich aufgrund der geringen 
Zahl spezifischer Unternehmen wenig 
bekannt. Dennoch ist die Zahl der Ini-
tiativbewerbungen seit Jahren kons-
tant hoch. Vor allem die tatsache, dass 
 bella flora ein stabiles Unternehmen 
mit österreichischen Eigentümern ist, 
spricht für die grüne Nummer 1.   

Wie generell im Handel müssen aber 
auch wir uns mit einer steigenden Fluk-
tuationsrate beschäftigen. Im aktuellen 
Berichtszeitraum lag sie bei 26,2 %, im 
Be richtszeitraum 2013–2015 bei 21,7 %.  
Den stärksten Ausschlag gibt nach wie 
vor die hohe Absprungrate im ersten Be-
schäftigungsjahr, mitunter noch im Pro-
be monat, und bei den Unter-30-Jährigen. 

Aus Austrittsgesprächen wissen 
wir, dass sich die Erwartungen vie-
ler Neueinsteiger mit der Realität 
nicht in Einklang bringen lassen. 
So schön die Arbeit mit Grün, mit 
blühenden Pflanzen und attraktiven 
Deko-Artikeln auch ist, fordert sie 
doch viel körperlichen Einsatz und 
Stressresistenz in der Hochsaison. 
Deshalb muss es unser Ziel sein, 
unser tätigkeitsprofil noch deutli-
cher darzustellen und transparent 
zu kommunizieren. So können wir 
spätere Enttäuschungen von vorn-
herein vermeiden. 

Die Fluktuationsrate (FR) wird mit ersetzten Abgängen und Personalstand zum Stichtag berechnet und lehnt sich damit der 
ZVEI-Formel an (FR = ersetzte Abgänge/durchschnittlicher Personalbestand*100). Bei dieser Berechnung sind die Austritte 
aufgrund von Pensionierungen, Karenzierungen; Austritte nach Karenz und Saisonkräfte nicht einbezogen.

MEHr ALs 70 % 
KOMMEn nAcH dEr  

KArEnz WIEdEr zUrücK.
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Aus- und Weiterbildung: 
Lebenslanges Lernen fördern

AUs- Und WEItErBILdUng dEr MItArBEItEr dIffErEnzIErt nAcH gEscHLEcHt  
Und MItArBEItErKAtEgOrIE*

*MK 1 – Geschäftsführung, MK 2 – Führungskräfte, MK 3 – Mitarbeiter

Einheit 2016/17 2017/18 2018/19 2019/20
Aus- und Weiterbildung je Mitarbeiter Stunden/Person 19,6 13,5 13,5 16
Aus- und Weiterbildung je Mitarbeiter ♀ Stunden/Person 18,5 13,2 12,5 14,7
Aus- und Weiterbildung je Mitarbeiter ♂ Stunden/Person 25,7 15,3 19,3 23
Aus- und Weiterbildung je Mitarbeiter in MK 1+2 Stunden/Person 39,4 26,5 25,7 31,5
Aus- und Weiterbildung je Mitarbeiter in MK3 Stunden/Person 11,1 8,1 9,2 10,7

Wurde im letzten PDF-Bericht als Ringdiagramm dargestellt (reduzierte Daten); finde ich nicht besonders geeignet, eher wieder Balken- oder

Aus- und Weiterbildung der Mitarbeiter differenziert nach Geschlecht und Mitarbeiterkategorie
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Aus- und Weiterbildung je Mitarbeiter Aus- und Weiterbildung je Mitarbeiter ♀

Aus- und Weiterbildung je Mitarbeiter ♂ Aus- und Weiterbildung je Mitarbeiter in MK 1+2

Aus- und Weiterbildung je Mitarbeiter in MK3

In einer modernen Wissensgesellschaft 
hat lebenslanges Lernen einen hohen 
Stellenwert. Das gilt insbesondere für 
die Berufswelt, die sich rasant verän-
dert. Durch regelmäßige Weiterbildung 
können aktuelle Entwicklungen verfolgt, 
das Wissensfeld erweitert und neue 
Möglichkeiten erschlossen werden. Le-
bensbegleitendes Lernen wird somit 
zur Verantwortung von Arbeitgebern, 
die mit ihren Mitarbeitern nicht nur Ent-
wicklungspläne erstellen, sondern ihnen 
auch moderne Bildungsangebote zu-
gänglich machen sollten. 

Im Berichtszeitraum hat sich bellaflora 
zum Ziel gesetzt, Seminare und Fort-
bildungslehrgänge praxisorientiert zu 
gestalten und auf die täglichen Anfor-
derungen im Unternehmen zu konzent-
rieren. 

Nach einem Rückgang in den Jahren 
2017/18 und 2018/19 ist die Zahl der 
Ausbildungsstunden pro Person im Ge-
schäftsjahr 2019/20 wieder signifikant 
gestiegen. Dieser Zuwachs geht vor 
allem auf zwei Maßnahmen zurück: Um 
unseren Mitarbeitern den Umgang mit 
stressbelasteten Zeiten zu erleichtern, 
haben wir vermehrt Seminare zum the-
ma Resilienz angeboten. Diese Seminare 
sind von den Mitarbeitern in den Filialen 

sehr gut angenommen worden. Gleich-
zeitig haben wir unseren Lehrgang für 
neue Führungskräfte adaptiert und für 
Nachwuchsführungskräfte geöffnet. Da-
rüber hinaus haben wir unser Angebot 
an unternehmensinternen, fachspezifi-
schen Lehrgängen ausgebaut.
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Arbeitssicherheit und 
gesundheitsschutz: 

für einen gesunden Arbeitsplatz

2016/17 2017/18 2018/19 2019/20
Einheit

♀ ♂ ♀♂ ♀ ♂ ♀♂ ♀ ♂ ♀♂ ♀ ♂ ♀♂
Verletzungen Anzahl 12 5 17 27 2 29 20 1 21 22 2 24
Verletzungsrate Rate 30,1 52,6 36,2 42,0
Arbeitsausfalltage Anzahl 191,75 275,6 188,75 328
Rate der Arbeitsausfalltage Rate 340,1 499,5 325,0 574,4
Krankenstandstage Anzahl 6596 1077 7673 5890 998 6888 6115 1216 7331 7231 855 8086
Rate der Krankenstandstage Rate 6,8% 6,2% 6,3% 7,1%
Arbeitsbedingte Todesfälle Anzahl 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Sollarbeitstage Gesamtbelegschaft 275 112777,5 274 110339,8 272 116171,2 274 114203,2

Verletzungsrate =Anzahl Verletzungen/Sollarbeitstage*200000 Rate der Arbeitsausfalltage =Anzahl Arbeitsausfalltage/Sollarbeitstage*2

Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz
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Rate der Krankenstandstage Rate 6,8% 6,2% 6,3% 7,1%
Arbeitsbedingte Todesfälle Anzahl 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Sollarbeitstage Gesamtbelegschaft 275 112777,5 274 110339,8 272 116171,2 274 114203,2
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VErLEtzUngEn Und KrAnKEnstAndstAgE

Anzahl Verletzungen/Sollarbeitstage x 200000

Anzahl Arbeitsausfalltage/Sollarbeitstage x 200000

Anzahl Krankenstandstage/Sollarbeitstage

UntErsUcHUng zUr PsycHIscHEn 
BELAstUng dEr MItArBEItEr
2015 hat bellaflora eine Mitarbeiterbe-
fragung über die psychische Belastung 
am Arbeitsplatz durchgeführt. Die Betei-
ligungsquote lag bei hohen 91,4 %. Auch 
wenn die Mitarbeiter eine sehr hohe Ar-
beitszufriedenheit bestätigten, nannten 
sie doch Verbesserungsmöglichkeiten in 
den Arbeitsabläufen und Arbeitsanfor-
derungen. In mehreren betriebsinternen 
Gesundheitszirkeln haben wir Program-
me zur Verbesserung in mehreren Berei-
chen entwickelt und mit der Implemen-
tierung begonnen. 

frEIWILLIgE 
UnfALLVErsIcHErUng
Wir setzen alle nur denkbaren Maßnah-
men, um das Risiko von Arbeitsunfällen 
zu minimieren. Darüber hinaus ist jeder 
bellaflora Mitarbeiter vom ersten bis 
zum letzten Arbeitstag zusätzlich gegen 
Langzeitfolgen (Invalidität oder todes-
fall) nach Unfällen versichert, auch wenn 
diese in der Freizeit passieren. Die Kos-
ten für diese Versicherung trägt bellaflora 
im Selbstverständnis unserer sozialen 
Verantwortung.

Von einer Stärkung der körperlichen und 
mentalen Gesundheit profitieren Mit-
arbeiter und Unternehmen gleicherma-
ßen. Eine niedrige Krankenstands- und 
Verletzungsrate ist teil der unternehme-
rischen Verantwortung gegenüber allen 
Mitarbeitern. Unser Ziel ist, dass jeder 
Mitarbeiter nach Dienstschluss so ge-
sund nach Hause geht, wie er zu Dienst-
beginn gekommen ist.

Aus diesem Grund arbeiten wir ständig 
an Vorkehrungen, die Unfälle und Verlet-
zungen vermeiden helfen und schaffen 
gezielte Angebote zur Gesundheitsför-
derung. 

Unsere Aufzeichnungen belegen, dass 
die Zahl der Krankenstandstage im ös-
terreichischen Durchschnitt liegt. Der 
signifikante Anstieg im Jahr 2019/20 ist 
ausschließlich auf zwei Mitarbeiter im 
Langzeitkrankenstand zurückzuführen 
und kann nicht als genereller trend ge-
wertet werden.

Die Verletzungsrate erweist sich über die 
Jahre als stark schwankend, mit einem 
leichten trend nach oben. Diese Entwick-
lung nehmen wir sehr ernst und werden 
umgehend mit einer detaillierten Analyse 
beginnen, um geeignete Schutzmaßnah-
men einführen und damit die tendenz 
wieder umkehren zu können. 
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ziele und Maßnahmen: 
das nehmen wir uns vor

BEscHäftIgUng Und ArBEItgEBErqUALItät

Entwicklung von Lösungen, um noch besser auf die Anforderungen sich rasch ändernder Bedingungen reagieren  
zu können.

Reduktion der Fluktuation um 2 % und Senkung der Fluktuation (Ø Berichtszeitraum)

•	 Erheben der Fluktuationsgründe
•	 Definition	von	Maßnahmen	zur	Senkung	unter	Beteiligung	der	Führungskräfte	
•	 Umsetzung	der	Maßnahmen	im	Sinne	eines	internen	Employer	Branding

Schaffung einer ausgeglicheneren Diversität der Generationen 

•	 Auseinandersetzung mit dem thema Generationen
•	 Bedürfnisse	der	Mitarbeiter	verschiedener	Generationen	erheben,	insbesondere	von	Mitarbeitern	<30	und	>50
•	 Schärfung	des	Arbeitgeberprofils
•	 Projekt	Employer	Branding:	Update	und	Kommunikation	nach	außen

AUs- Und WEItErBILdUng

Einführung eines systematisierten Potenzialträger-Entwicklungsprogrammes

•	 Konzeption und jährliche Durchführung im Bereich der Fach- und Führungskarrieren durch eine Einbettung in   
 die Strategieprozesse

Verbesserung des Bildungscontrollings

•	 Verstärkte Nutzen- und Erfolgsmessung über die durchgeführten Weiterbildungen

ArBEItssIcHErHEIt Und gEsUndHEItsscHUtz

Ausbau vorbeugender Maßnahmen

•	 Implementierung eines systematisierten Gesundheitsmanagements
•	 Durchführung	einer	erneuten	Evaluierung	psychischer	Belastungen
•	 Definition	von	Altersarbeitsplätzen	für	ein	gesundes	Arbeiten	auch	im	Alter
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Unser zugang: 
Partner, die unsere nachhaltige 

Ausrichtung teilen
Produkte und 
Lieferkette: 
nachhaltigkeit 
beginnt bei der 
Beschaffung

Im Gemüse- und Zierpflanzenbereich 
legen wir schon heute zum teil wesent-
lich höhere ökologische Qualitätskrite-
rien an, als das Gesetz fordert. Um den 
Pestizideinsatz im privaten Gartenbau 
zu verringern, arbeiten wir mit der un-
abhängigen Umweltschutzorganisation 
GLoBAL 2000, dem Forschungsinstitut 
für biologischen Landbau (FiBL) sowie 
mit staatlich akkreditierten Kontrollstel-
len wie LACoN und agroVet zusammen.

Im Sortiment tiernahrung führen wir 
nur Produkte, die nachgewiesenerma-
ßen natürliche Inhaltsstoffe und höchste 
Rohstoffqualität aufweisen. Bei Leinen, 
Halsbändern, Kratzbäumen oder tier-
spielzeug achten wir auf hochwertige 
Verarbeitung, um Gesundheit und Si-
cherheit für Hund und Katze bestmög-
lich sicherzustellen.

Im Segment Wolle gibt es weltweit nur 
wenige Ökozertifikate. bellaflora bevor-
zugt Lieferanten, deren Produkte das 
GotS-Zertifikat tragen und mulesingfrei 
produzieren.

Mangels regionaler Lieferanten oder weil 
die Produkte in Europa nicht zur Verfü-
gung stehen, beziehen wir eine Reihe von 
Deko-Artikeln aus Übersee und Fernost. 
Unser Ziel ist, auch in diesen Fällen die Lie-
ferkette möglichst nachhaltig zu gestalten. 

Wir wollen unsere Kunden durch ein 
vielfältiges und nachhaltiges Angebot 
begeistern. Das kann uns natürlich nur 
in enger Kooperation mit unseren Lie-
feranten gelingen. Deshalb ist es bei 
der Wahl unserer Partner entschei-
dend, dass sie die gleichen ökologi-
schen und sozialen Prinzipien verfol-
gen wie wir. 

Als Gartencenterbetreiberin brauchen 
wir Partner, die Interesse daran haben, 
mit uns gemeinsam naturnahe Sortimen-
te auszubauen und schrittweise zu ver-
bessern. Wir brauchen das Engagement 
unserer Lieferanten in diesem Prozess, 
und wir müssen die Grenzen naturge-
gebener und betriebswirtschaftlicher 
Möglichkeiten akzeptieren. Wir müssen 
bereit sein, ein gewisses Maß an Risiko 
auf uns zu nehmen und zu experimen-
tieren. Manchmal kann es notwendig 
sein, einen Schritt zurückzugehen und 
Herausforderungen zu überdenken, um 
letztlich eine bessere Lösung zu finden. 
Unser Fokus liegt jedenfalls auf jenen 
Segmenten, die die stärkste Auswirkung 
auf Natur und Umwelt haben, wo sich 
positive Veränderungen rasch und ef-
fektiv abzeichnen. Für die Umwelt oder 
die Gesundheit bedenkliche Produkte 
nehmen wir nicht ins Sortiment auf oder 
ersetzen sie sukzessive durch unproble-
matische Alternativen.

Als Handelsunternehmen ist 
 bella flora Bindeglied zwischen 
Herstellern und Verbrauchern. In 
dieser Position sehen wir unsere 
Verantwortung nicht nur innerhalb 
unseres Unternehmens, sondern 
blicken über den tellerrand hinaus. 
Gemeinsam mit unseren Lieferanten 
und Umweltschutzorganisationen 
können wir unser nachhaltiges Sor-
timent wesentlich wirksamer weiter-
entwickeln als allein.
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bellaflora biogarten: 
das rundum naturnahe sortiment

nAcHHALtIg PrOdUzIErt: 

bellaflora Standard

Pflanzen
bellaflora BIOgArtEn:

EU-Bio-Verordnung

für ALLE

bellaflora Pestizidrichtlinien 
für den Gartenbau

Pflanzenschutzmittel und dünger
100 %

natürliche Inhaltsstoffe

substrate
bellaflora BIOgArtEn:

torffrei

ALLgEMEIn

maximal 50 % torf

Wolle und garne nAcHHALtIgE 
PrOdUKtIOn

MULEsIngfrEI

tiernahrung
OHnE gEtrEIdE

100 %

natürliche Inhaltsstoffe

rIcHtLInIEn Und KrItErIEn für UnsErE sOrtIMEntE

Chemisch-synthetische Pestizide, mine-
ralische Düngung und der Einsatz von 
genetisch veränderten organismen sind 
zum Alltag in der Landwirtschaft, aber 
auch im Gartenbau geworden. Doch 
das hat viele negative Folgen für uns 
und die Umwelt: Die Artenvielfalt, die 
Grundlage funktionierender Ökosyste-
me, verringert sich dramatisch, Böden 
werden ausgelaugt und unfruchtbar, 
weil das Bodenleben abgetötet wird 
und der enorme fossile Energieeinsatz, 
den die Hersteller benötigen, trägt stark 
zum Klimawandel bei. Die gesundheit-
lichen Folgen vieler Mittel sowie der 
Gentechnik sind großteils nicht bekannt. 
Dass es im Gartenbau auch ganz ohne 
chemisch-synthetische Mittel und gene-
tische Manipulation funktioniert, zeigen 
unsere Biolieferanten.

Im Jahr 2004 hat bellaflora erstmals ein 
kleines Biosortiment im Bereich „Ess-
bares“ auf den Markt gebracht und seit-
her jährlich vergrößert. Seit 2010 ist die 
Eigenmarke bellaflora biogarten bio- 
zertifiziert. Das unabhängige Prüfinstitut 
LACoN führt regelmäßig Kontrollen bei 
Lieferanten, in den bellaflora Nieder-
lassungen und in unserer Zentrale durch. 
So wird sichergestellt, dass unsere Lie-
feranten gemäß der Bio-Verordnung 
 produzieren, unsere Ein- und Verkäufe  
im Biosortiment übereinstimmen, es 

 keine Verunreinigungen mit konven-
tionellen Produkten gibt und die Prä-
sentation nicht irreführt. Innerhalb des 
Berichtszeitraumes kam es zu keinen 
 Beanstandungen. 

Im bellaflora biogarten findet der private 
Hobbygärtner Kräuter und Gemüsepflan-
zen, Saatgut in Form von Stecklingen, 
dazu Saatkartoffeln und alles, was er für 
deren Pflanzung und Pflege braucht. 
Sämtliche bellaflora biogarten Erdsub-
strate sind 100 % torffrei, alle Pflanzen-
schutz- und Pflanzenpflegeprodukte für 
den biologischen Landbau zugelassen. 

Der Gesamtumsatz der Eigenmarke 
 bella flora biogarten ist im Berichtszeit-
raum um 41 % ge-
stiegen. Besonders 
erfreulich, weil aus 
Gründen der Biodi-
versität außerordent-
lich relevant, ist die 
Umsatzsteigerung 
im Arche- Noah-Pro-
gramm um 32 %. Der 
Anteil an Bioproduk-
ten beträgt bei ein-
zelnen Pflanzensortimenten bis zu 77 %. 
Besonders hervorzuheben ist, dass un-
sere Dünger und Pflanzenschutzmittel zu 
100 % auf natürlicher Basis und für das 
biologische Gärtnern zugelassen sind. 

41 % 
UMsAtzWAcHstUM 
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Biodiversität: 
Wir müssen die Vielfalt bewahren

torf: torfreduktion ist eine 
komplexe Aufgabe

Seit vielen Jahren weisen Experten auf 
das Artensterben in tier- und Pflanzen-
welt hin. Gründe gibt es mehrere, mit 
 Sicherheit jedoch auch den menschli-
chen Eingriff in die Natur. Dieser besorg-
niserregenden Entwicklung wollen wir 
entgegenwirken. Jeder Garten, jeder 
Balkon kann eine Überlebensinsel für 
Pflanzen und tiere sein.    

Um zur Erhaltung alter heimischer obst- 
und Gemüsesorten beizutragen, arbei-
ten wir seit 2010 eng mit dem Verein 
ARCHE NoAH zusammen. In diesem 
Verein sammeln Profi- und Hobbygärtner 
Samen selten gewordener, samenfester 
Sorten und bringen sie als Pflanzen wie-
der zurück in die Gärten. Gemeinsam mit 
ARCHE NoAH stellen wir jedes Jahr ein 
Raritätensortiment zusammen, das es in 
dieser Form nur bei bellaflora gibt. Die 
Samen werden von unseren Biogärtnern 
mit größter Sorgfalt kultiviert und dann 
als Jungpflanzen an bellaflora geliefert. 
Insgesamt bieten wir mittlerweile 54 
unterschiedliche ARCHE-NoAH-Raritä-
tensorten an. Die Bandbreite reicht von 
Salaten über Chili, Paprika, Gurken und 
Bohnen bis hin zu Spinat. Viele unserer 
Kunden nehmen dieses Angebot gerne 
an und pflanzen traditionsreiche Vielfalt 
in ihren Gärten, auf Balkonen und terras-
sen. So konnten wir im Berichtszeitraum 
den Umsatz mit ARCHE-NoAH-Pflanzen 
um 32 % steigern. 

Um Bienen, Schmetterlingen und Käfern 
das Überleben in unseren kulturintensi-
ven Landschaften und in den wachsen-
den Städten zu ermöglichen, erweitern 
wir laufend unser Angebot an bienen- 
und schmetterlingsfreundlichen Stau-
den und Sträuchern. Um Interessenten 
die Entscheidung zu erleichtern, weisen 
wir diese Pflanzen auch besonders deut-
lich aus. 

Bei Biodiversität denken wir aber nicht 
nur an die Pflanzenwelt, sondern auch an 
die tiere, die sie bewohnen. Die Wissen-
schaft weist seit Jahren auf die außeror-
dentliche Bedeutung der ganzjährigen 
Wildvogelfütterung hin. Deshalb haben 
wir unser Vogelfuttersortiment wesent-
lich vertieft und auch die Auswahl an Vo-
gelhäuschen entscheidend vergrößert.  

Darüber hinaus bieten wir vermehrt Nist-
kästen für Vögel und Futterstationen für 
Eichkätzchen an. Als natürliche Barrie-
ren für Schnecken haben wir Schafwoll-
streifen und Kupferblech ins Sortiment 
aufgenommen. Für Fälle, wo der Einsatz 
von Schneckenkorn unvermeidbar ist, 
bieten wir Produkte auf Eisenbasis an, 
die für Nützlinge ungefährlich sind. 

Moore bedecken nur 3 % der Landfläche, 
speichern aber doppelt so viel Co2 wie 
alle Wälder dieser Erde. Sie beherber-
gen 10 % aller Süßwasserressourcen der 
Welt und sind Heimat vieler hoch spe-
zialisierter tier- und Pflanzenarten, die 
auf diese Ökosysteme angewiesen sind. 
Moore beeinflussen maßgeblich das 
 Klima und die Biodiversität dieser Erde 
und müssen daher unbedingt geschützt 
werden. Deshalb hat sich bellaflora 2015 
das ambitionierte Ziel gesetzt, bis zum 
Jahr 2020 bei allen Erdsubstraten voll-
kommen torffrei zu werden. 

Gemeinsam mit Experten und Liefe-
ranten haben wir hart an diesem Ziel 
gearbeitet. Wir haben in Entwicklungs-
arbeit investiert und Materialprüfungen 
durchgeführt. Ökologisch vertretba-
re Ersatzrohstoffe für torf zu finden, 
hat sich jedoch als äußerst komplexes 
Problem herausgestellt. Viele der torf-
reduzierten Erdsubstrate haben nicht 
den gewünschten gärtnerischen Erfolg 
gebracht. Als grüne Nummer 1 sind wir 
unseren Kunden aber höchstqualitative 
Produkte schuldig.

Also haben wir nach eingehenden Dis-
kussionen beschlossen, unser torfreduk-
tionsprogramm zu modifizieren. Wir hal-
ten fest an unserem Ziel, vollständig aus 
der torfverwendung auszusteigen, aber 
wir geben uns, unseren Lieferanten und 
unseren Kunden etwas mehr Zeit dafür. 
Auf unser Produktsortiment umgelegt, 

bedeutet das ganz konkret:
Alle Erden der Eigenmarke  bellaflora 
biogarten sind und bleiben absolut 
torffrei. 

Bei allen anderen Erdsubstraten stellen 
wir auf eine obergrenze von 50 % torf-
anteil ab. Damit können wir unseren Kun-
den torfreduzierte Erde in bester Quali-
tät zu einem adäquaten Preis anbieten. 

Gleichzeitig beteiligen wir uns an ei-
nem universitären Forschungsprojekt 
zum thema torfmoosproduktion und 
intensivieren unsere Suche nach ökolo-
gisch sinnvollen Ersatzstoffen für torf. 
Gemeinsam mit unseren Lieferanten 
werden wir Vergleichstests durchführen 
und neue Erdsubstrate entwickeln. 
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bellaflora standard:
Wir fördern nachhaltige Betriebe 

16 % 
zIMMErPfLAnzEn

VOn UnsErEn zErtIfIzIErtEn 
LIEfErAntEn KOMMEn ...

78 %
BALKOnBLUMEn

70 %
sträUcHEr, BäUME Und stAUdEn

53 %
BEEtPfLAnzEn

Nachdem bellaflora 2013 das gesamte 
Sortiment an Pflanzenschutzmitteln auf 
nachhaltige Beine gestellt und 2014 das 
Düngerprogramm ökologisiert hatte, 
haben wir den Fokus auf unser Pflan-
zensortiment gerichtet. Da wir als Han-
delsunternehmen selbst keine Pflanzen 
kultivieren, war von Anfang an klar, dass 
wir unser grünes Angebot nur gemein-
sam mit unseren Lieferanten nachhaltig 
gestalten können. 

Gemeinsam mit dem Forschungsins-
titut für biologischen Landbau (FiBL) 
und österreichischen Pflanzenlieferan-
ten haben wir in dreijähriger Arbeit den 
bellaflora Standard für den nachhaltigen 
Gartenbau entwickelt und 2015 imple-
mentiert. Dieser bellaflora Standard 
baut auf der österreichischen und eu-
ropäischen Gesetzgebung auf, sodass 
diese Regelungen für die Produktion 
von Zierpflanzen als Grundanforderun-
gen gelten. Eine weitere Grundlage für 
die Auswahl der Anforderungen und die 
dazugehörigen Kriterien bildeten fach-
spezifische und etablierte nationale und 
internationale Standards und Richtlinien 
(z. B. Global G.A.P., Bio Suisse, Internati-
onaler Verhaltenskodex (ICC), Das Grü-
ne Zertifikat). 

Im Sinne der Nachhaltigkeit zeichnet der 
bellaflora Standard nicht einzelne Pro-
dukte aus, sondern den Betrieb in sei-
ner Gesamtheit. Das Regelwerk umfasst 

neben der ökologischen Komponente 
auch betriebswirtschaftliche Faktoren 
und das gesellschaftliche Engagement 
des Unternehmens. Die Einhaltung der 
Kriterien wird von der unabhängigen, 
akkreditierten Kontrollstelle agroVet im 
Rahmen eines jährlichen Audits bei den 
Gärtnern überprüft. Sollte sich bei der 
Kontrolle herausstellen, dass ein Krite-
rium nicht ausreichend erfüllt wird, so 
wird der Gärtnerei eine Frist zur Errei-
chung des Kriteriums gesetzt. Wird das 
Kriterium dann immer noch nicht erfüllt, 
so kommt es zu einem Ausschluss der 
Gärtnerei vom bellaflora Standard. 

Nach drei Jahren in der Anwendung 
 haben wir den Standard 2019 überar-
beitet und Strukturen vereinfacht. Die 
Kriterien selbst sind unverändert geblie-
ben. Von unseren Pflanzenlieferanten 
sind 23 % nach dem bellaflora Standard 
zertifiziert. 



7372 NACHHALTIGKEITSBERICHT NACHHALTIGKEITSBERICHT

05 PRoDUKtE UND LIEFERKEttE:  
NACHHALtIGKEIt BEGINNt BEI DER BESCHAFFUNG

PRoDUKtE UND LIEFERKEttE:  
NACHHALtIGKEIt BEGINNt BEI DER BESCHAFFUNG 05

Pestizidreduktion: 
für weniger gifte in unseren gärten

Im Lebensmittelbereich wird der Einsatz 
von Pestiziden über klare Rückstands-
grenzwerte streng reglementiert. Im 
Gartenbau hat der Gesetzgeber bisher 
keine Richtlinien vorgegeben. Aufgrund 
des unübersichtlichen Weltmarkts für 
Blüh- und Grünpflanzen ist oft nicht 
 bekannt, welche Pestizide bei der Pflan-
zenproduktion zum Einsatz kommen. 
Hier setzt bellaflora mit dem 2017 einge-
führten Pestizidreduktionsprogramm an.

Im Auftrag von bellaflora hat GLoBAL 
2000 jene 550 Pestizide ausgewählt 
und bewertet, die besonders intensiv 
im Gartenbau genutzt werden und/oder 
besonders bedenkliche Auswirkungen 
auf Mensch und Umwelt  haben. Diese 
Analyse ist Grundlage eines Grenzwert-
katalogs, der obergrenzen für das ge-
samte Pflanzensortiment von bellaflora 
definiert. Ziel ist, die Gesamtbelastung 
für Mensch und Umwelt zu minimieren. 

Biologisch kultivierte Pflanzen sind von 
der Prüfung durch diesen Grenzwert-
katalog ausgenommen, da bei ihnen die 
Richtlinien der biologischen Landwirt-
schaft zur Anwendung kommen.

Um das unterschiedliche Risikopoten tial 
der Wirkstoffe zu verdeutlichen, haben 
die Experten von GLoBAL 2000 zusätz-
lich zu dem Grenzwert für die Summen-
belastungen ein Listensystem entwickelt, 
das eine Watchlist und eine Blacklist um-
fasst: Wirkstoffe auf der Blacklist dürfen 
bei Pflanzen für  bella flora grundsätzlich 
nicht mehr verwendet werden. 

Die Watchlist dagegen zählt Wirkstof-
fe auf, die aufgrund ihrer bedenklichen 
Eigenschaften unter besonderer Beob-
achtung durch bellaflora stehen und nur 
in sehr geringem Maß oder besser gar 
nicht eingesetzt werden sollen.  
Mit diesem Grenzwertkatalog legt 

 bella flora wesentlich höhere Qualitäts-
maßstäbe an Lieferanten an als das Ge-
setz. Diese Maßstäbe beziehen sich vor-
rangig auf folgende Kriterien:

•	 Giftigkeit	 für	 Menschen,	 Säugetiere, 
  Vögel, Fische, Wasserorganismen,  
 Bienen und Regenwürmer
•	 Potential	 zur	 Anreicherung	 in	 organi- 
 schem Gewebe
•	 Verweildauer	im	Boden
•	 Verweildauer	im	Wasser
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Auch bei den Mitteln zur Bekämpfung 
von Insekten und Spinnentieren, wie z. B. 
Milben, konnten starke Rückgänge nach-
gewiesen werden. Besonders bei essba-
ren Pflanzen sehen wir genauer hin: Die 
Maximum Residue Levels, die von der 
EU für Lebensmittel vorgeschrieben 
sind, gelten bei uns auch für Kräuter und 
für Früchte, die auf obst- und Gemüse-
pflanzen wachsen. Werden diese Richt-
linien nicht eingehalten, werden die 
Pflanzen reklamiert. Die größte Pestizid-
reduktion bezogen auf die Produktgrup-
pen konnte bei Beet- und Balkonpflan-
zen (–10,6 %) sowie bei Bäumen und 
Sträuchern (–16,9 %) verzeichnet werden. 
Am stärksten sind Chrysanthemen und 
Citrusfrüchte belastet. Die Entwicklung 
dieser Kulturen wird deshalb getrennt 
betrachtet: Während bei den mehrjähri-
gen Citruspflanzen kaum Unterschiede 
zu 2017 festzustellen sind, konnte bei 
den Chrysanthemen bereits eine Pesti-

zidreduktion von 36,3 % bezogen auf die 
Anzahl der gefundenen Wirkstoffe pro 
Pflanze erzielt werden. 

Im Februar 2017 haben wir alle Pflan-
zenlieferanten über den neuen Grenz-
wertkatalog informiert und eingeladen, 
diesen ab sofort in den Kulturen anzu-
wenden. Natürlich ist uns bewusst, dass 
man Pflanzenkulturen nicht von heute 
auf morgen kompromisslos verändern 
kann. Deshalb haben wir unseren Liefe-
ranten auch ein Jahr Zeit für die Umstel-
lung gegeben. Sämtliche Beprobungen, 
die wir in diesem Jahr vorgenommen 
 haben, hatten rein informativen Charak-
ter für die Lieferanten. 

Seit Jänner 2018 werden bei Proben, die 
die Richtlinien nicht einhalten, die test-
kosten den Lieferanten verrechnet. Die 
Probenentnahme erfolgt durch Mitar-
beiter von bellaflora, die Untersuchung 
durch ein akkreditiertes Labor. Die Lie-
feranten werden anschließend über die 
bei der Prüfung festgestellten Werte 
informiert, sodass sie profunde Daten 

haben, um an einer weiteren Reduktion 
der Pestizidbelastung zu arbeiten. Pro 
Monat werden zwischen 8 und 15 Pflan-
zen getestet.

Schon in den ersten beiden Jahren 
 konnten wir Verbesserungen sehen. 
Die Anzahl der gefundenen Blacklist-
Wirkstoffe pro Probe ist seit 2017 um 
46,6 % zurückgegangen. Bei den für Be-
stäuber hochgiftigen Wirkstoffen ist ein 
Rückgang von 20,9 % zu verzeichnen, 
bei von der WHo als extrem gefährlich 
oder hochgefährlich eingestuften Wirk-
stoffen wurde 2019 um 56,9 % weniger 
nachgewiesen als noch 2017. Die Grup-
pe der Neonikotinoide, die aufgrund 
ihrer hohen Giftigkeit für Bienen, aber 
auch Schmetterlinge und andere Be-
stäuber lange öffentlich diskutiert und 
schließlich von der EU großteils verbo-
ten wurden, konnte in den vergangenen 
zwei Jahren um 63,5 % reduziert werden. 
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Verderbsreduktion: 
Minimierung organischer 

reststoffe  

ziele und Maßnahmen: 
das nehmen wir uns vor

Der sorgsame Umgang mit Ressourcen 
ist einer der Kernpunkte in der nach-
haltigen Entwicklung von Produkten. 
Doch bei allen Bemühungen lassen sich 
in  einem Gartencenter organische Rest-
stoffe kaum vermeiden.   

Im Rahmen eines Pilotprojekts haben 
wir 2015 das Projekt „Erde zu Erde“ ge-
startet. In 14 Filialen wurden organische 
Reststoffe gesammelt, von einem Ko-
operationspartner zu hochqualitativer 
Komposterde verarbeitet und wieder in 
den Verkauf gebracht.

2019 haben wir ein übergreifendes Ver-
derbsreduktionsprogramm entwickelt, 
das dieses Kompostierungsprogramm 
ab 2020 ablöst. Ziel ist, den Anfall or-
ganischer Reststoffe von vornherein zu 
minimieren, sodass gar nicht kompos-
tiert werden muss. Dazu werden wir an 
zahlreichen Stellschrauben drehen. Be-
sondere Bedeutung werden dabei einer 
verbesserten Mengenplanung und einer 
intensivierten Schulung der Mitarbeiter 
betreffend Pflanzenpflege zukommen. 

Verständnis über Entwicklung nachhaltiger Produkte stärken

•	 Monitoring der nachhaltigen Produkte (biogarten, nachhaltig produziert …)
•	 Vergleich	der	Umsätze	nachhaltiger	Produkte	zwischen	Niederlassungen
•	 Berichterstattung	 über	 Entwicklung	 nachhaltiger	 Produkte	 (zumindest	 quartals- 
 weise)

Entwicklung eines Leitfadens für nachhaltigen Einkauf

•	 Aspekte	der	Nachhaltigkeit	für	einzelne	Sortimente	definieren
•	 Erhebung	der	Nachhaltigkeitszertifikate	bei	den	Lieferanten
•	 Entwicklung	eines	Bewertungssystems	für	Lieferanten

Verderbsreduktion	im	grünen	Bereich

•	 Anpassungen	bei	den	Einkaufsmengen
•	 Leitfaden	für	richtige	Pflanzenpflege	aktualisieren	und	Umsetzung	kontrollieren

Weitere	Reduktion	beim	Pestizideinsatz	in	der	Lieferkette

•	 Weiterführen	der	Pflanzentests
•	 Senkung	der	zulässigen	Summe	der	Ökotox-Indices	auf	den	Wert	3,5
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Markt und 
Kunden: 
Jeder Einkauf 
ein Kurzurlaub 

Unser zugang: 
die grüne Welt ist bunt 

und verändert sich

Wenn wir sagen, dass der Kunde 
bei uns im Mittelpunkt steht, dann 
meinen wir das genau so. Wir bie-
ten Pflanzenfreunden rund ums Jahr 
ein enorm vielfältiges Sortiment im 
Grünbereich und in der Boutique. 
Wir zeigen attraktive Kombinati-
onsmöglichkeiten von Pflanzen und 
Deko-Artikeln sowie außergewöhn-
liche Anwendungsbeispiele für den 
Garten und die terrasse. bellaflora 
Filialen sind orte, an denen man 
sich gerne aufhält, weil es duftet und 
blüht und weil sie Quellen der Inspi-
ration sind.      

Im Frühsommer 2019 hat eine von IMAS 
durchgeführte Umfrage klar gezeigt, 
dass die Menschen geänderte Klima-
bedingungen in ihren Gärten und auf 
ihren Balkonen wahrnehmen. Hitze und 
trockenheit machen den Pflanzen zu 
schaffen, das Zusammenleben von Nütz-
lingen und Schädlingen gerät aus dem 
Gleichgewicht. Der Informationsbedarf 
ist groß. Aus diesem Grund investieren 
wir in neue, robuste Pflanzensortimente 
und in Kommunikation. 

Der Wunsch nach mehr Natur im eige-
nen Wohnumfeld äußert sich auch in 
der steigenden Zahl an Haustieren. Für 
Kunden, die mit Vierbeinern zusammen-
leben, haben wir das Sortiment entspre-
chend erweitert. Neben einem breiten 
Angebot an hochwertigem Katzen- und 
Hundefutter finden tierfreunde nun 
auch Leinen und Halsbänder, Körbe und 
Pölster, Pflegeprodukte und Spielsa-
chen. 

Weil viele Menschen ebenso gerne Ver-
antwortung für wild lebende tiere wie 
Vögel, Igel oder Eichkätzchen überneh-
men, hat bellaflora die Angebotspalette 
an Häuschen und Futtermitteln signifi-
kant vergrößert.

Die dritte große Änderung im Berichts-
zeitraum betrifft unser Angebot an 

Dienstleistungen. Um unseren Kunden 
entgegenzukommen, bieten wir als Han-
delsunternehmen Services wie telefo-
nische Bestellmöglichkeiten und die 
Co2-freie Anlieferung von Pflanzen und 
Deko-Artikeln. Mit unserem Programm 
RAUM GRÜN unterstützen wir Privat-
kunden und Unternehmen mit umfassen-
der Beratung und regelmäßiger Pflege 
ihres Grünbereichs sowohl indoor und  
seit 2019 auch outdoor. 
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gartenfreunde: 
der club für naturliebhaber

638.000  
MItgLIEdEr IM  

BELLAfLOrA gArtEn-
frEUndE KUndEncLUB

AnzAHL dEr VErAnstALtUngEn 
Und WOrKsHOPs –  

1.435 VOn 2015 BIs 2019

Der 2011 gegründete Club der „Garten-
freunde“ ist ein wichtiges Element in der 
Pflege unserer Kundenbeziehungen. 
Das Interesse unserer Kunden war von 
Anfang an sehr groß. 2016 verzeichnete 
der Club 350.717, 2019 bereits 638.000 
Mitglieder.

Unsere Kunden vertrauen darauf, dass 
wir mit ihren Daten sorgsam umgehen. 
Dieses Vertrauen wissen wir zu schätzen. 
Deshalb haben wir uns klar gegen eine 
teilnahme an Gemeinschaftskundenkar-
ten ausgesprochen. Die Daten unserer 
Kunden bleiben bei bellaflora und beim 
Club der Gartenfreunde. 

Als Dankeschön bieten wir unseren 
 Clubmitgliedern verschiedene Vortei-
le wie das kostenlose Kundenmagazin 
„Gartenfreunde“, das zweimal jährlich 
erscheint, und eine Jahresrückvergü-
tung für getätigte Einkäufe. Clubmit-
glieder kommen darüber hinaus in den 
Genuss exklusiver Angebote und wer-
den zu Informationsveranstaltungen und 
Seminaren eingeladen. Die in den letz-
ten beiden Jahren durchgeführten Gar-
tenreisen waren immer binnen kürzester 
Zeit ausgebucht.

Im Berichtszeitraum haben wir 1.435 
Veranstaltungen und Workshops durch-
geführt, was annähernd mehr als eine 
Vervierfachung im Vergleich zur Be-
richtsperiode 2013 bis 2015 entspricht. 
thematisch neu dazugekommen sind 
offene Strickrunden im Zusammenhang 
mit unserem Laniato-Angebot. Innerhalb 
von zwei Jahren konnten wir 503 Strick-
runden für unsere Kundinnen organi-
sieren. 
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shopdesign: 
die gestaltung unserer Märkte

Haustier: 
Alles für Hund und Katze

In seinen Anfängen war bellaflora ein 
Selbstbedienungsgeschäft, heute bieten 
wir in unseren Gartencentern hohe Be-
ratungsqualität. Unser Ziel ist, dass sich 
unsere Kunden wohl fühlen, während sie 
bei uns einkaufen und durch unsere Fili-
alen spazieren. 

Dazu hat bellaflora 2019 ein völlig neu-
es Shopkonzept entwickelt und erstmals 
an den beiden Standorten Leonding 
und Graz St. Peter umgesetzt. Weitere 
Standorte werden folgen.

Kern des neuen Konzepts sind inspi-
rierende themenwelten, ein kunden-
fokussiertes Leitsystem kombiniert mit 
saisonalen Produktempfehlungen und 
umfassender Beratung für indoor und 
outdoor. Die Produkte sind im Sinne ver-
stärkten Cross-Sellings zu inspirieren-
den themeninseln kombiniert. Der Bou-
tiquebereich ist völlig neu strukturiert 
und soll Freude an Kreativität wecken.  
Ein klares Statement des Unternehmens 
zum bewussten Umgang mit der Natur 
sind überdimensionale Insektenhotels 
vor dem Eingang. Zentraler Punkt im 
Freigelände ist ein Glaspavillon, von 
dem aus der Kunde sternförmig in die 
verschiedenen „Ideengärten" geführt 
wird. Der Natur entsprechend wandeln 
sich alle Bereiche im Laufe der Jahres-
zeiten, sodass der Kunde bei jedem Be-
such Neues für sich entdecken kann.

Menschen, die die enge Verbindung 
zur Natur suchen, haben sehr oft auch 
vierbeinige Mitbewohner. Ihnen bietet 
bellaflora schon seit Jahren ein kleines 
Sortiment für Heimtiere. Im Berichts-
zeitraum, vor allem im Jahr 2019, hat 
bellaflora dieses Angebot wesentlich 
ausgebaut. Heute präsentieren wir ein 
ausgewähltes Sortiment an tiernah-
rung und Ergänzungsfuttermitteln von 
höchster Qualität für Hunde und Kat-
zen. In den neu adaptierten Märkten 

in Leonding und Graz St. Peter bieten 
wir darüber hinaus Zubehör wie Leinen 
oder Hunde betten, Kratzbäume und 
Spielzeug. Dieser tierbereich wird künf-
tig im Zuge der Modernisierung unserer 
Niederlassungen in der überwiegenden 
Mehrheit der Standorte zu finden sein.
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Wolle: Wunderschön warm 
und gerne selbst verstrickt

dienstleistungen: 
Wir schauen auf service

2017 hat bellaflora hochwertige Wolle ins 
Sortiment aufgenommen. Ausgehend 
von Laniato, einem kleinen Wollgeschäft 
im 3. Wiener Gemeindebezirk, sind die 
als Shop-in-Shop gestalteten  Wollcafés 
mittlerweile in 15 bellaflora Filialen zu 
finden. Der Name Laniato wurde für 
dieses Segment beibehalten, ebenso 
wie die Einladung, sich im Rahmen von 
Strick-Nachmittagen zu treffen und Er-
fahrungen auszutauschen.

Grund für diese Sortimentserweiterung 
war und ist das strategische Ziel von 
bellaflora, Kunden auch außerhalb der 
Gartensaison ein interessantes Angebot 
zu präsentieren. Die Entscheidung für 
Wolle fiel vor allem aus drei Gründen: 
Zum Ersten gibt es weitreichende Über-
schneidungen in den Kundengruppen, 
nämlich überwiegend Frauen, die ger-
ne kreativ und handwerklich tätig sind. 
Zum Zweiten war das Laniato-Wollcafé 
von Anfang an ein gutes Beispiel für ein 
emotionales Sortiment und gefühlsbe-
tonte Präsentation, wie wir sie mit dem 
neuen Shopkonzept verstärkt umsetzen. 
Und zum Dritten hatte bellaflora zu die-
sem Zeitpunkt bereits gute Erfahrungen 
mit dem Vertrieb von Alpaka-Wolle ge-
macht. 

Das Angebot in den Laniato-Wollcafés 
umfasst Merino, Kaschmir, Seidenmohair 
und Sockenwolle in Premium-Qualität 
sowie diverses Strickzubehör. Bei der 
Entscheidung für die Hersteller achten 
wir auf tiergerechte Haltung und nach-
haltige Qualität, wo immer möglich. Wir 
setzen auf Wolle mit dem GotS-Zertifi-
kat und auf mulesingfreie Herstellung. 

Im Berichtszeitraum hat bellaflora seine Dienstleistungen sowohl für gewerbliche als auch für private Kunden 
 wesentlich ausgebaut.

bellaflora rAUM grün 
ist unser Service für das erfolgreiche Begrünen von Büro- und Arbeitsräumen sowie für Häuser und Wohnungen. 
Beratungsteams in allen bellaflora Filialen unterstützen bei der Auswahl. Auf Wunsch sorgen sie auch für Zustellung 
und Aufstellung vor allem großer trog- und Kübelpflanzen und übernehmen auch die Pflege. 

HEcKEn 
sind beliebte Grundstücksabgrenzungen in Österreich, mit und ohne Zaun. Die dafür benötigte Menge an Pflan-
zen ist mit einem privaten PKW kaum zu transportieren. Deshalb bieten wir unseren Kunden die Zustellung mit 
Co2-neutralen Fahrzeugen an. 

BLUMEnKIstcHEn
bringen die Natur vor jedes Fenster und können wertvolle Überlebensinseln für Nützlinge in der Stadt sein. Des-
halb unterstützen wir unsere Kunden gerne in der Gestaltung ihrer individuellen Lösungen. Wir bepflanzen Blu-
menkistchen nach Wunsch und bringen sie zu unseren Kunden nach Hause. Sowohl die Bepflanzung als auch die 
Lieferung erfolgt immer durch den nächstgelegenen bellaflora Markt. In der Beratung erklären wir gerne den 
Vorteil, den hochqualitative Erdsubstrate und nachhaltig kultivierte Blühpflanzen bringen. 

IndIVIdUELLE gEstEcKE Und ArrAngEMEnts
sind ein weiteres Service, das wir in unseren Filialen erfolgreich anbieten. Unsere Mitarbeiterinnen gestalten indivi-
duelle Arrangements für den Advent, für ostern oder den Muttertag und erfüllen Kundenwünsche für individuelle 
Anlässe wie Geburtstage oder Hochzeiten.
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JEDER EINKAUF EIN KURZURLAUB 0606 MARKt UND KUNDEN: 

JEDER EINKAUF EIN KURZURLAUB

Kundenzufriedenheit: 
die Menschen schätzen nachhaltigkeit 

beim garteln

ziele und Maßnahmen: 
das nehmen wir uns vor

Österreichweit betreibt bellaflora 27 Fili-
alen. Aus den täglichen Gesprächen mit 
unseren Kunden und den Mitgliedern un-
seres Kundenclubs erfahren wir viel über 
die Wünsche und Anliegen der privaten 
Hobbygärtner. Mit dem Ziel einer struk-
turierten Interessenserhebung haben wir 
2018 in Zusammenarbeit mit marketmind 
eine online-Befragung durchgeführt. 
Die Ergebnisse daraus nützen wir für die 
Weiterentwicklung unseres Sortiments 
und unserer Dienstleistungen. 

Einer Umfrage aus dem Jahr 2018 zufol-
ge liegt die gestützte Bekanntheit von 
bellaflora mit 96 % unangefochten an 
erster Stelle der Branche. Besonders 
geschätzt werden das hochqualitative 
Angebot und die breite Vielfalt des Sor-
timents. 

Die Umfrage hat auch unsere Annahme 
bestätigt, dass Hobbygärtner immer 
stärker zum Nutzgarten tendieren und 
dass sie dem nachhaltigen Engagement 
von bellaflora große Sympathie entge-
genbringen. Dennoch müssen wir zur 
Kenntnis nehmen, dass das ungestützte 
Wissen über das Zusammenwirken von 
Pflanzen, Substraten, Düngern und Kli-
maveränderung noch nicht ausreichend 
gegeben ist. Deshalb wollen wir unser 
Verständnis von Nachhaltigkeit künftig 
noch viel deutlicher kommunizieren.  
Besonderes Augenmerk werden wir in 
diesem Zusammenhang u. a. der Vermei-
dung von Plastik im Sinne von Reduce, 
Reuse und Recycle schenken.  

Einkaufserlebnis für möglichst viele Kunden

•	 Ausrollen des neuen Shopkonzepts auf weitere Niederlassungen
•	 Etablierung	und	stärkere	Bewerbung	von	Dienstleistungen

Image als nachhaltiges Unternehmen ausbauen

•	 Kundenveranstaltungen zu themen der Nachhaltigkeit (biologisches Gärtnern, Klimawandel im Garten …)
•	 Möglichkeiten	für	Citizen-Science-Projekte	mit	Kunden	prüfen
•	 Verstärkte Zusammenarbeit mit Kooperationspartnern v. a. in Hinblick auf gemeinsame Kommunikationsaktivitäten
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sEIt 2015  
UntErstützUng dEs  

HILdE-UMdAscH-HAUsEs

07
GESELLSCHAFt: 

BELLAFLoRA tRÄGt VERANtWoRtUNG 07

gesellschaft: 
bellaflora trägt 
Verantwortung

Hilde-Umdasch-Haus: 
Wenn familien Hilfe brauchen

In der Welt der grünen Nummer  1 
geht es nicht allein um Umwelt und 
Natur, sondern auch um gesell-
schaftliche und soziale Anliegen. 
Im Gesellschaftsvertrag ist festge-
schrieben, dass jährlich bis zu zehn 
Prozent des Jahresüberschusses 
einem gemeinnützigen, mildtätigen 
oder wissenschaftlichen Zweck ge-
widmet werden. Der Fokus richtet 
sich auf vier organisationen im Sozi-
albereich und in der Ausbildung.

Österreich hat ein sehr gut ausgebautes 
Gesundheitssystem, um das uns viele 
Länder der Welt beneiden. In der Ver-
sorgung von Kindern und Jugendlichen 
jedoch gibt es große Lücken, vor allem 
dann, wenn es um schwere oder gar le-
bensverkürzende Krankheiten geht. 

Diesen Kindern und ihren Familien wid-
met sich das 2015 eröffnete und von 
der Malteser Kinderhilfe betriebene 
Hilde-Umdasch-Haus in Amstetten. Seit 

2015 bietet es Platz für elf Kinder und 
 Jugendliche, bei denen aufgrund ihrer 
Erkrankung hochkomplexer Pflegebe-
darf gegeben ist. Das Leistungsspekt-
rum reicht von Kurz- und Langzeitpflege 
bis zu Hospizarbeit und der Bereitstel-
lung von Bedarfskrisenplätzen. Mit einer 
jährlichen Spende unterstützt bellaflora 
den laufenden Betrieb dieser Einrich-
tung. 
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diakoniewerk gallneukirchen: 
Menschen, die uns 

bereichern

Lebenshilfe Oberösterreich

Die Lebenshilfe oberösterreich über-
nimmt Dienstleistungen im Versand für 
uns. Unter Anleitung ihrer Betreuer 
kuvertieren die Klienten die persönlich 
adressierten Flugblätter und andere 
Mailings für uns. Diese Zusammenarbeit 
besteht seit vielen Jahren zur großen 
Zufriedenheit beider Seiten. 

city farm Augarten: 
der stadtgarten für Kinder und 

ihre familien

sEIt 2011  
zUsAMMEnArBEIt MIt 

dIAKOnIE gALLnEUKIrcHEn

Die Zusammenarbeit von bellaflora mit 
der Diakonie Gallneukirchen begann im 
Jahr 2011 und hat sich seither laufend 
erweitert. Gemeinsam mit ihren Betreu-
ern bauen junge Menschen mit geisti-
ger oder körperlicher Beeinträchtigung 
Nützlingshäuser im Großformat, die an 
den Standorten von bellaflora aufgestellt 
werden. Darüber hinaus bietet  bellaflora 
an den Standorten unterschiedlichste 
Beschäftigungsmöglichkeiten, die den 
Menschen eine sinnstiftende Arbeit 
ermöglichen und dazu beitragen ihren 

Alltag zu strukturieren. Alle Beteiligten 
erleben die Zusammenarbeit als Berei-
cherung.

Die Lebenshilfe oberösterreich über-
nimmt Dienstleistungen im Versand für 
uns. Unter Anleitung ihrer Betreuer 
kuvertieren die Klienten die persönlich 
adressierten Flugblätter und andere 
Mailings für uns. Diese Zusammenarbeit 
besteht seit vielen Jahren zur großen 
Zufriedenheit beider Seiten. 

Die City Farm Augarten widmet sich dem 
Ziel, Kindern in der Stadt das Garteln zu 
ermöglichen und ihnen die Schönheit 
der Natur nahezubringen. Dazu bietet 
der gemeinnützige Verein ein breites 
Programm an Workshops und Festen für 
Kinder und ihre Familien, für Kindergär-
ten und Schulen. 

bellaflora hat die Gründung des Vereins 
im Jahr 2012, damals noch als City Farm 
Schönbrunn, mit einer Anschubfinanzie

rung ermöglicht und ist seither ein ver-
lässlicher Partner. Mit Pflanzenspenden 
unterstützt bellaflora auch Wettbewer-
be des Vereins wie etwa die Suche nach 
dem erfolgreichsten tomaten-Hobby-
gärtner.
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zum Bericht

Dies ist der dritte Nachhaltigkeitsbe-
richt von bellaflora. Er enthält Informa-
tionen und Daten zur Darstellung der 
wesentlichen Aktivitäten, Leistungen 
und Ziele der bellaflora Gartencenter 
GmbH im Kontext einer nachhaltigen 
Entwicklung des Unternehmens und 
seines Umfeldes. Der Bericht ist an 
unsere Stakeholder adressiert. Ihr Ver-
trauen und unsere gute Beziehung zu 
ihnen bilden die Basis unseres Erfolgs.

stAndArd
Der gegenständliche Nachhaltigkeits-
bericht von bellaflora wurde in Über-
einstimmung mit den Sustainability 
Reporting Standards (option Kern) 
der Global Reporting Initiative (GRI)  
erstellt. Diese Standards stellen das 
weltweit am weitesten verbreitete und 
anerkannte Rahmenwerk für die Nach-
haltigkeitsberichterstattung dar. Einen 
detaillierten Überblick darüber, welche 
GRI-Standards durch die Berichterstat-
tung abgedeckt sind und wo die jewei-
ligen Angaben zu finden sind, gibt der 
GRI-Inhaltsindex (S. 108–112).

BErIcHtsInHALt
Der Inhalt des Berichts und die the-
men, zu denen bellaflora Managemen-
tansätze, Leistungen und Ziele offen-
legt, wurden nach den GRI-Prinzipien 
zur Bestimmung des Berichtsinhalts 
festgelegt. Detaillierte Informationen 
dazu  finden sich im Kapitel "Wir berich-
ten über das Wesentliche" (S. 95-99).

BErIcHtsgrEnzE 
Die bellaflora Gartencenter GmbH hat 
ihren Unternehmenssitz in Leonding 
bei Linz und Filialen an 27 Standorten in 
Österreich. Das Unternehmen verfügt 
über keine tochtergesellschaften oder 
Joint Ventures und ist ausschließlich in 
Österreich tätig. Sowohl die wirtschaft-
lichen Kennzahlen als auch die Mitar-
beiter- und Umweltdaten beziehen die 
Zentrale und sämtliche Filialen mit ein. 
Es gibt somit keine Einschränkungen in 
Bezug auf die Berichtsgrenze. 

Auswirkungen entlang der Wertschöp-
fungskette, die im Einflussbereich von 
bellaflora liegen, werden vom Unter-
nehmen regelmäßig evaluiert, im Sin-
ne der Nachhaltigkeit gesteuert und 
in diesem Bericht vor allem im Kapitel 
„Produkte und Lieferkette“ beschrieben. 
Detaillierte Informationen und Kenn-
zahlen zur Geschäftstätigkeit der Lie-
feranten werden aus Gründen der Ver-
traulichkeit in diesem Bericht jedoch 
nicht offengelegt.
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Wir berichten über 
das Wesentliche

ändErUngEn In dEr BErIcHt-
ErstAttUng
Die Wesentlichkeitsanalyse hat zu kei-
nen erheblichen Änderungen des Be-
richtsinhalts geführt und die Struktur 
des Berichts wurde im Sinne einer Kon-
tinuität der Berichterstattung weitestge-
hend beibehalten. 

Die Gesamtverkaufsfläche, die für die 
spezifischen Umweltkennzahlen als Re-
ferenzwert herangezogen wird, hat sich 
im Berichtszeitraum durch die Eröffnung 
einer neuen Filiale in Eisenstadt um rund 
5.082 m2 auf 148.095 m2 erhöht. Im letzten 
Bericht wurde nur mit der Innenver-
kaufsfläche gerechnet, daher sind die 
spezifischen Kennzahlen im Umweltbe-
reich nun deutlich geringer. Abgesehen 
davon gab es auch bei den Berichts- und 
Systemgrenzen keine Änderungen im 
Vergleich zum Vorgängerbericht.

BErIcHtszEItrAUM
Das Geschäftsjahr von bellaflora er-
streckt sich von 1. Februar bis 31. Jän-
ner. Die Finanz- und Mitarbeiterdaten 
im Bericht umfassen die Geschäftsjahre 
2016/17 bis 2019/20, die Umweltdaten 
die Kalenderjahre 2016 bis 2019. Der 
Berichtszeitraum schließt somit nahtlos 
an jenen des Vorgängerberichts an, der 
2016 veröffentlicht wurde. Dass dieser 
Bericht vier Jahre umfasst, liegt daran, 
dass bellaflora im Geschäftsjahr 2018/19 
ein neues ERP-System eingeführt hat 
und daher nicht ausreichend Personal-
ressourcen hatte, um den Nachhaltig-
keitsbericht wie angekündigt 2019 zu 
veröffentlichen. Künftig plant bellaflora 
wieder alle drei Jahre einen Nachhaltig-
keitsbericht zu veröffentlichen.

ExtErnE PrüfUng
Eine externe Überprüfung und Bestäti-
gung der im Bericht publizierten Daten 
und texte wurde nicht durchgeführt. 

scHrEIBWEIsE
Um den Lesefluss nicht zu beeinträch-
tigen wird im Bericht nur die männliche 
Form genannt. Es sind aber stets die 
weibliche und andere Formen gleicher-
maßen mitgemeint.

Dieser Bericht enthält Informationen 
zu all jenen themen, die im Kontext 
einer nachhaltigen Entwicklung und 
im konkreten Zusammenhang mit der 
Geschäftstätigkeit von bellaflora we-
sentlich sind. Den GRI-Standards für 
die Nachhaltigkeitsberichterstattung 
folgend, wurden zur Bestimmung des 
Berichts inhalts folgende vier Prinzi-
pien angewendet: Einbeziehung von 
Stakeholdern, Nachhaltigkeitskontext, 
Wesentlichkeit und Vollständigkeit. Die 
wesentlichen themen wurden in einem 
dreistufigen Prozess ermittelt.

1 – IdEntIfIKAtIOn rELEVAntEr 
tHEMEn
Im ersten Schritt hat das Projektteam 
jene themen identifiziert, die im Nach-
haltigkeitskontext und in Anbetracht 
der spezifischen Geschäftstätigkeit von 
bellaflora relevant sind. Ausgangsbasis 
dafür waren die 33 themen, die in den 
GRI-Standards, Fassung 2016, angeführt 
sind.

themen ohne Relevanz für bellaflora 
wurden von einer weiteren Bewertung 
ausgeschlossen, einige GRI-themen un-
ter Sammelbegriffen zusammengefasst. 
Das Ergebnis dieses Prozessschrittes 
war eine Liste mit 15 relevanten themen.
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Bewertung der Themen nach Wichtigkeit Stakeholder gesamt Stakeholder gesamt

Nachhaltigkeitsthemen Wichtigkeit
Aufschlag durch 
Priorisierung

Wirtschaftliche Leistung und Entwicklung 7,4 1,9 9,3

Regionale Beschaffung 8,2 5,4 13,6

Rechtssicherheit und Compliance 7,6 0,3 7,9

Materialverbrauch 8,1 1,7 9,8

Energieverbrauch 8 2,3 10,3

Wasserverbrauch 8,1 2,2 10,3

Klimaschutz 8,2 4,5 12,7

Abfallmanagement 8,2 1,5 9,7

Beschäftigung und Arbeitgeberqualität 8,1 3,6 11,7
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 8,1 1,3 9,4

Aus‐ und Weiterbildung  7,9 1,4 9,3

Vielfalt und Chancengleichheit 8,1 1,2 9,3

Nachhaltige Produkte 8,1 4,3 12,4

Nachhaltige Lieferkette 8 2,3 10,3
Marketing und Kennzeichnung 7,9 0,8 8,7

7,4

8,2

7,6

8,1

8

8,1

8,2

8,2

8,1

8,1

7,9

8,1

8,1

8

7,9

1,9

5,4

0,3

1,7

2,3

2,2

4,5

1,5

3,6

1,3

1,4

1,2

4,3

2,3

0,8

Wirtschaftliche Leistung und Entwicklung

Regionale Beschaffung

Rechtssicherheit und Compliance

Materialverbrauch

Energieverbrauch

Wasserverbrauch

Klimaschutz

Abfallmanagement

Beschäftigung und Arbeitgeberqualität

Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz

Aus- und Weiterbildung

Vielfalt und Chancengleichheit

Nachhaltige Produkte

Nachhaltige Lieferkette

Marketing und Kennzeichnung

Wichtigkeit Aufschlag durch Priorisierung

9,3

13,6

10,3

12,7

9,7

11,7

9,4

9,3

9,3

10,3

12,4

8,7

10,3

9,8

7,6

BEWErtUng dEr tHEMEn nAcH WIcHtIgKEIt

2 – PrIOrIsIErUng dEr tHEMEn
Die Priorisierung dieser 15 themen nach 
Wesentlichkeit erfolgte auf Grundlage 
zweier getrennt durchgeführter online-
befragungen. Die eine Befragung fokus-
sierte auf die Bedeutung der themen für 
die Stakeholder, die andere auf die Aus-
wirkungen von bellaflora im Zusammen-
hang mit diesen themen. Das Ergebnis 
dieser beiden Bewertungsschritte bilde-
te die Datengrundlage für die Verortung 
der themen in der Wesentlichkeitsmatrix. 

2A –  stAKEHOLdErBEfrAgUng
Die Kunden, Mitarbeiter, Lieferanten und 
Kooperationspartner wurden gefragt, 
wie wichtig ihnen das Engagement von 
bellaflora in Zusammenhang mit den ein-
zelnen themen ist. Die Bewertung erfolg-
te auf einer Skala von 1 (nicht wichtig) bis 
9 (sehr wichtig). Ergänzend dazu wurden 
die Stakeholder abschließend gebeten, 
von den 15 themen jene maximal fünf 
auszuwählen, die ihnen am wichtigsten 
sind. Im nachfolgenden Diagramm spie-
gelt sich die Häufigkeit der Nennungen 
der einzelnen themen im sogenannten 
„Aufschlag durch Priorisierung“ wider. 
Dieser Bonus wurde mathematisch wie 
folgt errechnet: Durchschnittliche Be-
wertung des themas mal Prozentsatz 
der Nennungen als eines der wichtigsten 
themen. 

208 Kunden, 121 Mitarbeiter, 44 Liefe-
ranten und 5 Kooperationspartner ha-
ben die Befragung abgeschlossen. Das 
Ungleichgewicht durch unterschiedliche 
teilnehmerzahlen je Stakeholdergruppe 
wurde in der Auswertung dadurch ausge-
glichen, dass je Stakeholdergruppe und 
thema ein Mittelwert aus allen abgege-
benen Bewertungen und Nennungen der 
themen gebildet wurde. Die quantitative 
Bewertung der einzelnen themen ent-
spricht dem Durchschnitt der Mittelwer-
te der vier Stakeholdergruppen.
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Leistung im Zusammenhang mit den Themen Führungskräfte (gesamt) Führungskräfte (gesamt)

Nachhaltigkeitsthemen Leistung Aufschlag durch Priorisierung
Wirtschaftliche Leistung und Entwicklung 2,3 3 5,3
Regionale Beschaffung 2,5 2,9 5,4
Rechtssicherheit und Compliance 2,3 0,4 2,7
Materialverbrauch 2,6 0,2 2,8
Energieverbrauch 2,2 0,4 2,6
Wasserverbrauch 2,3 0,1 2,4
Klimaschutz 2,2 1 3,2
Abfallmanagement 2,3 1 3,3

Beschäftigung und Arbeitgeberqualität 2,6 3,7 6,3
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 2,2 1,5 3,7
Aus‐ und Weiterbildung  1,9 1,7 3,6
Vielfalt und Chancengleichheit 1,8 0,5 2,3
Nachhaltige Produkte 1,9 1,9 3,8
Nachhaltige Lieferkette 2,4 1,3 3,7
Marketing und Kennzeichnung 2,6 1,2 3,8

2,3

2,5

2,3

2,6

2,2

2,3

2,2

2,3

2,6

2,2

1,9

1,8

1,9

2,4

2,6

3

2,9

0,4

0,2

0,4

0,1

1

1

3,7

1,5

1,7

0,5

1,9

1,3

1,2

Wirtschaftliche Leistung und Entwicklung

Regionale Beschaffung

Rechtssicherheit und Compliance

Materialverbrauch

Energieverbrauch

Wasserverbrauch

Klimaschutz

Abfallmanagement

Beschäftigung und Arbeitgeberqualität

Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz

Aus- und Weiterbildung

Vielfalt und Chancengleichheit

Nachhaltige Produkte

Nachhaltige Lieferkette

Marketing und Kennzeichnung

Leistung Aufschlag durch Priorisierung

5,3

5,4

2,7

2,8

2,4

2,6

3,2

3,3

6,3

3,7

3,6

2,3

3,7

3,8

3,8

AUsWIrKUngEn VOn BELLAfLOrA JE tHEMA AUs sIcHt dEr füHrUngsKräftE

2B – füHrUngsKräftE-
BEfrAgUng
Die Gruppe der befragten Führungs-
kräfte umfasste im Wesentlichen die 
Geschäftsführung, Bereichsleiter und 
Niederlassungsleiter. Sie wurden gebe-
ten, den Impact für jedes der 15 themen 
auf einer Skala von 1 bis 9 zu bewerten. 1 
bedeutete, dass mit den Aktivitäten und 
Entscheidungen von bellaflora keine po-
tenziellen Auswirkungen verbunden sind 
und 9, dass sehr starke potenzielle Aus-
wirkungen damit verbunden sind. Die 
Führungskräfte wurden explizit darauf 
hingewiesen, dass es in erster Linie um 
wirtschaftliche, soziale und ökologische 
Auswirkungen von bellaflora und nicht 
etwa um Auswirkungen auf bellaflora 
geht. Positive Auswirkungen (Chancen) 
und negative Auswirkungen (Risiken) 
waren separat zu bewerten.

Im Sinne einer klaren Priorisierung wur-
den die Führungskräfte am Ende der 
Befragung gebeten, von den 15 themen 
jene maximal fünf auszuwählen, bei de-
nen bellaflora den größten Hebel hat, 
um zu einer nachhaltigen Entwicklung 
beizutragen. Wie bei der Stakeholderbe-
fragung ist die Häufigkeit der Nennun-
gen der einzelnen themen in der Aus-
wertung der Ergebnisse als „Aufschlag 
durch Priorisierung“ eingeflossen.

qUALItAtIVE frAgEn
Ergänzend zur quantitativen Bewertung 
der einzelnen themen, hat  bellaflora 
sowohl die Stakeholder als auch die 
Führungskräfte unter anderem danach 
gefragt, was ihnen im Zusammenhang 
mit den einzelnen themen besonders 
wichtig ist bzw. was zu einer Verbesse-
rung der Leistung von bellaflora im Zu-
sammenhang mit den themen beitragen 
könnte. Die Rückmeldungen zu diesen 
qualitativen Fragen waren sehr auf-
schlussreich.

dIsKUssIOn dEr ErgEBnIssE
Die qualitative und quantitative Auswer-
tung der beiden Befragungen wurde 
vom Projektteam bestehend aus Ge-
schäftsführer, Bereichsleitern, der Nach-
haltigkeitsbeauftragten und externen 
Beratern in einem Workshop diskutiert. 
Im Zuge dessen wurde auch festgelegt, 
wo die Aufnahmeschwelle (= Kreisbogen 
in der Wesentlichkeitsmatrix) liegen soll. 

Zu allen themen, die über der Auf-
nahmeschwelle liegen, bietet dieser 
Bericht entsprechend den jeweiligen 
GRI-Standards qualitative und quan-
titative Angaben. Die Verortung der 
Aufnahmeschwelle erfolgte auf Basis 
einer Abwägung zwischen den beiden 
GRI-Prinzipien Wesentlichkeit und Voll-
ständigkeit. 

Einen detaillierten Überblick darüber, 
welche GRI-Standards durch die Be-
richterstattung abgedeckt sind und wo 
die jeweiligen Angaben zu finden sind, 
bietet der GRI-Inhaltsindex . 
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sustainable development goals (sdg)
Im Herbst 2015 hat die Generalversammlung der Vereinten Nationen die Agenda 2030 verabschiedet. Der Kern die-
ses Entwicklungsplans für die Welt sind 17 „Sustainable Development Goals“ – kurz SDGs oder auf Deutsch „Ziele für 
nachhaltige Entwicklung“ genannt. Die 193 Mitgliedsländer der UNo haben sich dazu verpflichtet, auf allen Ebenen 
auf die Erreichung dieser Ziele hinzuarbeiten. Die Aufgabe der Politik besteht insbesondere darin, die notwendigen 
Rahmenbedingungen zur Erreichung der Ziele zu schaffen. Um die weitreichenden Herausforderungen zu bewältigen, 
werden auch die Wirtschaft und letztlich jeder einzelne Bürger einen Beitrag leisten müssen. 

bellaflora hat sich im Zuge der Entwicklung des aktuellen Nachhaltigkeitsprogramms mit den SDGs beschäftigt und 
sie bei der Festlegung der Ziele und Maßnahmen berücksichtigt. Nachfolgend ist zusammenfassend dargestellt, auf 
welche SDGs sich bellaflora in den einzelnen Bereichen fokussiert und durch welche Leistungen wir zur Erreichung 
der Ziele beitragen. 

KEIn HUngEr
Mit dem Ziel 2 „Kein Hunger“ spricht die UNo bessere Ernährung und nachhaltige Landwirt-
schaft an. In Österreich sehen wir, dass immer mehr Menschen in ihren Gärten, auf ihren ter-
rassen oder Balkonen selbst Gemüse und obst für den Eigenbedarf anbauen. Auf diese Weise 
versorgen sie sich selbst mit hochwertigen, gesunden Lebensmitteln. Gleichzeitig stellen sie 
einen neuen Bezug zur Produktion von Lebensmitteln her, der in unserer hochtechnisierten und 
globalisierten Welt weitgehend verloren gegangen ist.

Mit unserem großen Biosortiment kommen wir den Bedürfnissen dieser Menschen entgegen. Unsere Eigenmarke 
„bellaflora biogarten“ umfasst Biopflanzen, nachhaltige Dünger, Substrate und Pflanzenschutzmittel, sodass unsere 
Kunden selbst bestes obst und Gemüse kultivieren können. Außerdem kooperieren wir mit dem Verein Arche Noah, 
um die Arten- und Sortenvielfalt im Gartenbau zu unterstützen.

Bereich in dem wir zur Erreichung dieses Ziels beitragen:
•	 Produkte	und	Lieferkette	

gEsUndHEIt Und WOHLErgEHEn
Gesundheit und Wohlergehen sind sowohl auf physischer als auch auf psychischer Ebene wich-
tig. themen wie Krankheitsprävention und Verhinderung von Krankheiten durch Umweltver-
schmutzung fallen unter dieses Ziel. 

bellaflora legt großen Wert auf die Gesundheit der Mitarbeiter. Das Unternehmen bietet ein 
Programm zur psychischen Mitarbeitergesundheit, diverse Seminare und Kostenübernahme 

bei Gesundheitsmaßnahmen an. Zum anderen achten wir bei unseren Produkten darauf, dass sie die Gesundheit 
fördern und keinesfalls eine Gefahr für unsere Mitarbeiter oder Kunden darstellen. So setzen wir Maßnahmen zur 
Reduktion des Pestizideinsatzes bei unseren Gärtnern und haben chemisch-synthetische Dünge- und Spritzmittel 
komplett aus unserem Sortiment genommen.

Bereiche, in denen wir zur Erreichung dieses Ziels beitragen:
•	 Mitarbeiter
•	 Produkte	und	Lieferkette	
•	 Gesellschaft
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HOcHWErtIgE BILdUng
Hochwertige Bildung ist ein wichtiger Schlüssel für den Wohlstand eines Landes sowie zu einer 
guten Zukunft jedes Einzelnen. Wir begegnen diesem Ziel auf mehreren Ebenen: Für unsere 
Mitarbeiter wird jährlich ein vielseitiges Aus- und Weiterbildungsprogramm zusammengestellt, 
mit dem sie zum einen ihre fachlichen Qualifikationen ausbauen und vertiefen und sich zum an-
deren auf persönlicher Ebene weiterentwickeln können. Außerdem erhalten sie Unterstützung 
bei Ausbildungen abseits unseres Programms. Unsere Kunden informieren wir in Flugblättern, 

auf unserer Homepage, in Social-Media-Kanälen, bei Veranstaltungen und auch in unseren Niederlassungen über 
diverse themen rund um das thema Pflanzen, Garten und Balkon. Sowohl den Mitarbeitern als auch unseren Kunden 
vermitteln wir Wissen über nachhaltige Entwicklung. Ganz im Sinne dieses Ziels steht auch unsere Kooperation mit 
der City Farm Augarten, wo Wissen über biologisches Gärtnern an Kinder und Erwachsene vermittelt wird.

Bereiche, in denen wir zur Erreichung dieses Ziels beitragen:
•	 Mitarbeiter
•	 Gesellschaft

sAUBErEs WAssEr Und sAnItärVErsOrgUng
Sauberes Wasser in ausreichender Menge ist für uns eine wichtige Grundlage. Deshalb ist uns 
das sechste Nachhaltigkeitsziel der UNo – Sauberes Wasser und Sanitärversorgung – ein be-
sonderes Anliegen. In unseren Niederlassungen achten wir auf einen schonenden Umgang mit 
der Ressource Wasser und setzen Maßnahmen, um unseren Wasserverbrauch zu verringern. 
Darüber hinaus haben wir alle chemisch-synthetischen Dünge- und Spritzmittel aus dem Sor-
timent genommen und tragen so dazu bei, dass keine giftigen Chemikalien unsere Gewässer 

verunreinigen. Auch Maßnahmen zur Pestizidreduktion bei unseren Lieferanten sowie das Monitoring der Schadstoffe 
in unseren Substraten und Düngern tragen dazu bei, dass Wasser nicht unnötig belastet wird. 

Bereiche, in denen wir zur Erreichung dieses Ziels beitragen:
•	 Umwelt
•	 Produkte	und	Lieferkette

BEzAHLBArE Und sAUBErE EnErgIE
Die Verbesserung der Energieeffizienz und die verstärkte Nutzung erneuerbarer Energieträger 
sind wichtige Schritte zu einer nachhaltigen Gesellschaft. bellaflora bezieht 100 % UZ46-zerti-
fizierten Ökostrom und setzt auch bei der Heizung nach Möglichkeit auf erneuerbare Energie-
quellen wie Fernwärme oder Wärmepumpen. Wo es uns möglich ist, installieren wir auf unseren 
Dächern PV-Anlagen und forcieren neue technologien, um den Energieverbrauch in unseren 
Gebäuden so gering wie möglich zu halten. 

Bereiche, in denen wir zur Erreichung dieses Ziels beitragen:
•	 Umwelt

MEnscHEnWürdIgE ArBEIt Und WIrtscHAftsWAcHstUM
Ein sicherer Arbeitsplatz, sinnvolle tätigkeiten und wertschätzende Führungskräfte sind Schlüs-
selfaktoren für ein erfülltes Berufsleben. Im Sinne des langfristigen Unternehmenserfolgs und 
unserer Verantwortung als Arbeitgeber haben wir unsere finanzielle Entwicklung stets im Blick 
und achten darauf, uns den Bedürfnissen unserer Kunden entsprechend weiterzuentwickeln. 
Regionalität ist uns ein großes Anliegen. Bei der Auswahl unserer Lieferanten geben wir öster-
reichischen Gärtnereien den Vorrang und stärken somit die regionale Wirtschaftskraft. Regel-

mäßige Schulungen für Führungskräfte, der Austausch im Rahmen von Mitarbeiter- und Zielvereinbarungsgesprächen 
und eine ambitionierte „Human Resources“-Abteilung sind bei bellaflora wichtige Elemente, um ein gutes Arbeitsum-
feld zu schaffen.

Bereiche, in denen wir zur Erreichung dieses Ziels beitragen:
•	 Wirtschaft
•	 Mitarbeiter
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WEnIgEr UngLEIcHHEIt
Vielfalt ist nicht nur für die Stabilität eines Ökosystems ein ausschlaggebendes Kriterium, 
sondern auch eine Bereicherung in sozialen Strukturen wie einem Unternehmen. Daher legt 
 bella flora großen Wert auf Vielfalt und Chancengleichheit in der Belegschaft. Wir bieten allen 
Mitarbeitern unabhängig von Alter, Geschlecht, Ethnizität oder Religion die gleichen Chancen 
sich beruflich und persönlich weiterzuentwickeln. Gemeinsam gestalten wir Karrierepläne, die 
auf die individuelle Lebenssituation jedes Einzelnen eingehen.

Darüber hinaus kooperieren wir mit organisationen wie dem Diakoniewerk und geben beeinträchtigten Menschen 
eine Chance, am Arbeitsmarkt Fuß zu fassen. Menschen, die über diese Partnerorganisation zu uns kommen, berei-
chern ihre Kollegen und unser Unternehmen als Ganzes. 

Bereiche, in denen wir zur Erreichung dieses Ziels beitragen:
•	 Mitarbeiter
•	 Gesellschaft

nAcHHALtIgE städtE Und gEMEIndEn
Um unsere Gesellschaft zukunftsfähig zu machen, müssen wir unser Zusammenleben nachhal-
tiger ausrichten. Besondere Bedeutung kommt der Gestaltung von Städten und Gemeinden 
zu. Sie müssen inklusiv, sicher und widerstandsfähig gegenüber verschiedenen Einflüssen wie 
zum Beispiel Umweltkatastrophen werden. bellaflora unterstützt diese Veränderung, indem wir 
unseren Kunden zeigen, wie sie in ihren eigenen Gärten oder auf ihren Balkonen kleine Ökosys-
teme aufbauen und sich zum teil selbst mit obst und Gemüse versorgen können. Diese Hobby-

gärtner begrünen nicht nur ihr Umfeld, sie inspirieren auch andere, indem sie mit Nachbarn oder Freunden über ihre 
Erfahrungen sprechen. Auf diese Weise verbinden sich Menschen wieder stärker miteinander und mit der Natur. Die 
City Farm Augarten, der wir als Kooperationspartner zur Seite stehen, kultiviert „grünes Know-how“ bei Kindern und 
Familien, die dadurch zu Botschaftern der Natur werden. Gemeinsam mit dem Joanneum Research in Graz erforschen 
und fördern wir das thema Rooftop-Farming.

Bereiche, in denen wir zur Erreichung dieses Ziels beitragen:
•	 Markt	und	Kunden
•	 Gesellschaft

VErAntWOrtUngsVOLLE KOnsUM- Und PrOdUKtIOnsMUstEr
Als Handelsunternehmen ist für uns das SDG 12 „Verantwortungsvolle Konsum- und Produkti-
onsmuster“ von zentraler Bedeutung. Wir sind uns bewusst, dass wir mit unserer Sortimentspo-
litik und mit der Art, wie wir unsere Produkte und Dienstleistungen positionieren und bewerben, 
großen Einfluss auf das Kaufverhalten unserer Kunden haben. Deshalb gilt unser Interesse der 
gesamten Wertschöpfungskette – vom Pflanzenlieferanten über den transport, die Verpackung, 
die Präsentation in unseren Niederlassungen bis hin zum Abfallmanagement.

Die Auslistung aller chemisch-synthetischen Dünge- und Spritzmittel im Jahr 2013 war für uns ein bedeutender Schritt 
in der Sortimentspolitik. Wir haben unseren Kunden damit gezeigt, dass wir kein Gift im Garten brauchen. Auch bei 
den Pflanzen selbst achten wir sehr genau darauf, welche Mittel in der Produktion zum Einsatz kommen. Bei anderen 
Sortimenten, wie tiernahrung, Deko und Bastelbedarf, geben wir unser Bestes, um uns in Richtung Nachhaltigkeit zu 
entwickeln. So ist unser gesamtes Wollsortiment mulesingfrei und wir bevorzugen GotS-zertifizierte Ware. Durch 
eine entsprechende Gestaltung unserer Niederlassungen wollen wir unseren Kunden nicht nur Pflanzen, Substrate, 
Deko-Artikel oder Wolle näherbringen, sondern auch unser breites Fachwissen vermitteln. Zum Beispiel zeigen wir 
mit Infotafeln in unmittelbarer Nähe der Sträucher und Bäume, welche davon für Vögel und Insekten besonders inter-
essant sind. Damit wollen wir uns und unseren Kunden bewusst machen, welche große Verantwortung wir für unsere 
Umwelt haben.

Bereiche, in denen wir zur Erreichung dieses Ziels beitragen:
•	 Wirtschaft
•	 Umwelt
•	 Produkte	und	Lieferkette
•	 Markt	und	Kunden
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MAssnAHMEn zUM KLIMAscHUtz
Der Klimawandel ist die größte Herausforderung unserer Zeit. Deshalb gilt es, unmittelbar Maß-
nahmen zu ergreifen. Wir setzen an mehreren Stellen an. 
Durch verbesserte Energieeffizienz an unseren Standorten verringern wir unseren Energiever-
brauch, den wir dann so weit möglich mit erneuerbaren Energiequellen decken. Wir forcieren 
die Installation von PV-Anlagen an unseren Standorten und beziehen ausschließlich zertifizier-
ten Ökostrom. Bei der Beheizung unserer Niederlassungen bevorzugen wir Fernwärme und 

Wärmepumpen. 
Außerhalb unserer Unternehmensgrenzen setzen wir uns für ein gesundes Bodenleben und Humusaufbau ein. Wir 
versuchen den torfanteil in unseren Substraten zu verringern und unterstützen die Forschung mit torfersatzstoffen, 
denn in intakten torfböden sind große Mengen an Kohlenstoff gebunden. Bei der Auswahl eines Partners für den 
Zustellservice war uns wichtig, dass dieser seinen Co2-Ausstoß kompensiert.

Bereiche, in denen wir zur Erreichung dieses Ziels beitragen:
•	 Umwelt
•	 Produkte	und	Lieferkette

LEBEn An LAnd
Intakte, vielfältige Ökosysteme sind die Grundlage für einen lebendigen Planeten und damit 
auch für uns Menschen. Viele Ökosysteme werden durch menschliche Aktivitäten stark be-
einträchtigt oder zerstört. Das hat Wüstenbildung und Degradation von ehemals fruchtbaren 
 Böden sowie einen massiven Verlust an Biodiversität zur Folge. Unser Geschäftsmodell baut auf 
der wunderbaren Artenvielfalt von Pflanzen auf, die wiederum Grundlage für die Vielfalt der 
tierwelt ist. Es liegt also in unserem Interesse, uns weit über die Grenzen unseres Unterneh-

mens hinaus für den Erhalt und die Verbesserung von Ökosystemen einzusetzen. 

Unsere wichtigsten tätigkeitsfelder in diesem Zusammenhang sind der Verkauf einer großen Vielfalt an Pflanzen, die 
Reduktion des Pestizideinsatzes im privaten Hobbygarten und die Verringerung des torfanteils in Erdsubstraten. An 
dieser Stelle möchten wir die intensive Zusammenarbeit mit dem Verein Arche Noah betonen, durch die wir einen Bei-
trag zum Erhalt seltener, samenfester Sorten leisten. Im Rahmen unserer Weiterbildungs- und Kundenveranstaltungen 
schaffen wir Bewusstsein für dieses so bedeutsame thema.  

Bereiche, in denen wir zur Erreichung dieses Ziels beitragen:
•	 Produkte	und	Lieferkette

PArtnErscHAftEn zUr ErrEIcHUng dEr zIELE
Die Sustainable Development Goals können nicht von einzelnen Menschen, Staaten oder Unter-
nehmen erreicht werden, sondern nur durch interdisziplinäre Partnerschaften und grenzüber-
schreitende Kooperationen. Als Handelsunternehmen sind unsere Kunden und Lieferanten die 
wichtigsten Partner für eine nachhaltige Entwicklung unseres Sortiments. Daher haben wir mit 
unseren Pflanzenlieferanten den bellaflora Standard für den Gartenbau entwickelt und damit 
zu mehr Nachhaltigkeit in unserer Lieferkette beigetragen. Unsere Kunden vertrauen darauf, 

dass wir gute Qualität zu einem fairen Preis anbieten. Sie schenken auch den sozialen und ökologischen Aspekten 
unserer Arbeit immer mehr Beachtung. Ihre Anliegen erfüllen wir, indem wir mit organisationen und Vereinen wie 
Global 2000, Arche Noah, Klimabündnis, Joanneum Research, FiBL, Hilde-Umdasch-Haus, City Farm Augarten und 
Diakoniewerk zusammenarbeiten und somit mithelfen, die Welt ein Stück besser zu machen.

Bereiche, in denen wir zur Erreichung dieses Ziels beitragen:
•	 Wirtschaft
•	 Produkte	und	Lieferkette
•	 Markt	und	Kunden
•	 Gesellschaft
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Nummer titel Verweis Status Kapitel und zusätzliche Informationen

102 ALLgEMEInE AngABEn 
OrgAnIsAtIOnsPrOfIL

102-1 Name der organisation 8 – 9 ● Über uns: Wir sind bellaflora

102-2 Aktivitäten, Marken, Produkte und 
Dienstleistungen 8 – 11 ● Über uns: Wir sind bellaflora 

Meilensteine: Chronik einer nachhaltigen Entwicklung

102-3 Hauptsitz der organisation 8 – 9 ● Über uns: Wir sind bellaflora

102-4 Betriebsstätten 12 – 13 ● Zahlen und Fakten: bellaflora im Überblick

102-5 Eigentumsverhältnisse und Rechtsform 8 – 9 ● Über uns: Wir sind bellaflora

102-6 Belieferte Märkte 8 – 9 ● Über uns: Wir sind bellaflora

102-7 Größe der organisation 8 – 9,  
12 – 13

● Über uns: Wir sind bellaflora 
Zahlen und Fakten: bellaflora im Überblick

102-8 Informationen zu Angestellten und sons-
tigen Mitarbeitern 54	–	57,	>> ●

Beschäftigung und Arbeitgeberqualität: Mehr Mitar-
beiter in einem flexiblen System 
In sehr geringem Ausmaß werden in den saisonalen 
Spitzen auch Leiharbeitskräfte eingesetzt.

102-9 Lieferkette 30 – 31 ● Regionale Beschaffung: Wir kaufen gerne vor ort

102-10 Signifikante Änderungen in der organi-
sation und ihrer Lieferkette >> ●

Organisation: Im Berichtszeitraum wurden zwei neue 
Niederlassungen errichtet und eine Niederlassung 
geschlossen. 
Lieferkette: Es werden nun alle Sub strate der Eigen-
marken von einem neuen Lieferanten bezogen.

102-11 Vorsorgeansatz oder Vorsorgeprinzip 65 – 66 ● Unser Zugang: Partner, die unsere nachhaltige Ausrich-
tung teilen

102-12 Externe Initiativen >> ● bellaflora ist seit 2011 Mitglied beim Klimabündnis 
Österreich.

102-13 Mitgliedschaft in Verbänden und Interes-
sengruppen >> ●

bellaflora ist Mitglied bei respACT, Unternehmensplatt-
form für Corporate Social Responsibility (CSR) und 
Nachhaltige Entwicklung.

strAtEgIE

102-14 Erklärung des höchsten Entscheidungs-
trägers 2 – 5 ● Vorwort: KR Hilde Umdasch 

Vorwort: GF Mag. Franz Koll

EtHIK Und IntEgrItät

102-16 Werte, Grundsätze, Standards und Ver-
haltensnormen 16 ● Leitbild: Das gibt uns orientierung

UntErnEHMEnsfüHrUng

102-18 Führungsstruktur 17 ● organisation und Führung: Klare Struktur, flache 
Hierarchie

EInBIndUng VOn stAKEHOLdErn
102-40 Liste der Stakeholder-Gruppen 24 – 25 ● Stakeholder: Gemeinsam zum Erfolg

102-41 tarifverhandlungsvereinbarungen 53 ● Unser Zugang: Beste Ausbildung und beste Chancen

102-42 Ermittlung und Auswahl der Stakeholder 24 ● Stakeholder: Gemeinsam zum Erfolg

102-43 Ansätze für die Einbindung von Stake-
holdern 24 – 25 ● Stakeholder: Gemeinsam zum Erfolg

102-44 Wichtigste themen und hervorgebrachte 
Anliegen 24 – 25 ● Stakeholder: Gemeinsam zum Erfolg

Nummer titel Verweis Status Kapitel und zusätzliche Informationen

VOrgEHEnsWEIsE BEI dEr BErIcHtErstAttUng
102-45 Im Konzernabschluss enthaltene Entitäten 93 – 94 ● Zum Bericht

102-46 Vorgehen zur Bestimmung des Berichtsin-
halts und der Abgrenzung der themen 95 – 99 ● Wir berichten über das Wesentliche

102-47 Liste der wesentlichen themen 22 – 23 ● Wesentliche themen: Das ist uns wichtig

102-48 Neudarstellung von Informationen >> ● Es wurden keine Informationen aus alten Berichten neu 
dargestellt.

102-49 Änderungen bei der Berichterstattung 93 – 94 ● Zum Bericht

102-50 Berichtszeitraum 93 – 94 ● Zum Bericht

102-51 Datum des letzten Berichts 93 – 94 ● Zum Bericht

102-52 Berichtszyklus 93 – 94 ● Zum Bericht

102-53 Ansprechpartner bei Fragen zum Bericht 113 ● Impressum

102-54 Erklärung zur Berichterstattung in Über-
einstimmung mit den GRI-Standards 93 – 94 ● Zum Bericht

102-55 GRI-Inhaltsindex 108 – 112 ● GRI Content Index

102-56 Externe Prüfung 93 – 94 ● Zum Bericht

WEsEntLIcHE tHEMEn 
200Er-sErIE öKOnOMIE

WIrtscHAftLIcHE LEIstUng

103-1 Erläuterung des wesentlichen themas 
und seiner Abgrenzung 28 – 29 ● Wirtschaftliche Leistung: Umsatz im Steigen

103-2 Der Managementansatz und seine 
Bestandteile 27, 31 ●

Unser Zugang: Wir bieten das breiteste und tiefste 
Sortiment der Branche 
Ziele und Maßnahmen: Das nehmen wir uns vor

103-3 Beurteilung des Managementansatzes 18 – 21 ● Strategie und Management: Nachhaltigkeit als Fundament 

201-1 Unmittelbar erzeugter und ausgeschütte-
ter wirtschaftlicher Wert 28 – 29 ● Wirtschaftliche Leistung: Umsatz im Steigen

201-2 
Finanzielle Folgen des Klimawandels für die 
organisation und andere mit dem Klima-
wandel verbundene Risiken und Chancen 

27 ● Unser Zugang: Wir bieten das breiteste und tiefste 
Sortiment der Branche

203 IndIrEKtE öKOnOMIscHE AUsWIrKUngEn

103-1 Erläuterung des wesentlichen themas 
und seiner Abgrenzung 88 – 91 ● Gesellschaft: bellaflora trägt Verantwortung

103-2 Der Managementansatz und seine 
Bestandteile 88 – 91 ● Gesellschaft: bellaflora trägt Verantwortung

103-3 Beurteilung des Managementansatzes 18 – 21 ● Strategie und Management: Nachhaltigkeit als Fundament 

203-1 Infrastrukturinvestitionen und geförderte 
Dienstleistungen 88 – 91 ●

Hilde-Umdasch-Haus: Wenn Familien Hilfe brauchen 
Diakoniewerk Gallneukirchen: Menschen, die uns 
bereichern 
City Farm Augarten: Der Stadtgarten für Kinder und 
ihre Familien 
Lebenshilfe oberösterreich

204 BEscHAffUngsPrAKtIKEn

103-1 Erläuterung des wesentlichen themas 
und seiner Abgrenzung 30 – 31 ● Regionale Beschaffung: Wir kaufen gerne vor ort

103-2 Der Managementansatz und seine 
Bestandteile 27, 31 ●

Unser Zugang: Wir bieten das breiteste und tiefste 
Sortiment der Branche 
Ziele und Maßnahmen: Das nehmen wir uns vor

103-3 Beurteilung des Managementansatzes 18 – 21 ● Strategie und Management: Nachhaltigkeit als Fundament 

204-1 Anteil an Ausgaben für lokale Lieferanten 30 – 31 ● Regionale Beschaffung: Wir kaufen gerne vor ort
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Nummer titel Verweis Status Kapitel und zusätzliche Informationen

300Er-sErIE öKOLOgIE
302 EnErgIE

103-1 Erläuterung des wesentlichen themas 
und seiner Abgrenzung 38 – 43 ● Energieverbrauch: Effizienz und Anteil aus erneuerba-

ren Quellen steigern

103-2 Der Managementansatz und seine 
Bestandteile 33, 51 ● Unser Zugang: Gebäude ökologisch optimieren 

Ziele und Maßnahmen: Das nehmen wir uns vor

103-3 Beurteilung des Managementansatzes 18 – 21 ● Strategie und Management: Nachhaltigkeit als Fundament 

302-1 Energieverbrauch innerhalb der orga-
nisation 38 – 43 ● Energieverbrauch: Effizienz und Anteil aus erneuerba-

ren Quellen steigern

302-3 Energieintensität 38 – 43 ● Energieverbrauch: Effizienz und Anteil aus erneuerba-
ren Quellen steigern

302-4 Verringerung des Energieverbrauchs 38 – 43 ● Energieverbrauch: Effizienz und Anteil aus erneuerba-
ren Quellen steigern

303 WAssEr

103-1 Erläuterung des wesentlichen themas 
und seiner Abgrenzung 34 – 37 ● Wasser: Im Kreislauf führen und Verbrauch minimieren 

103-2 Der Managementansatz und seine 
Bestandteile 33, 51 ● Unser Zugang: Gebäude ökologisch optimieren 

Ziele und Maßnahmen: Das nehmen wir uns vor

103-3 Beurteilung des Managementansatzes 18 – 21 ● Strategie und Management: Nachhaltigkeit als Fundament 

303-1 Wasserentnahme nach Quelle 34 – 37 ● Wasser: Im Kreislauf führen und Verbrauch minimieren 

303-3 Abwasserrückgewinnung und -wieder-
verwendung 34 – 37 ● Wasser: Im Kreislauf führen und Verbrauch minimieren 

305 EMIssIOnEn

103-1 Erläuterung des wesentlichen themas 
und seiner Abgrenzung 38 – 47 ●

Energieverbrauch: Effizienz und Anteil aus erneuerba-
ren Quellen steigern 
Klimaschutz: Co2-Fußabdruck verkleinern

103-2 Der Managementansatz und seine 
Bestandteile 33, 51 ● Unser Zugang: Gebäude ökologisch optimieren 

Ziele und Maßnahmen: Das nehmen wir uns vor

103-3 Beurteilung des Managementansatzes 18 – 21 ● Strategie und Management: Nachhaltigkeit als Fundament 

305-1 Direkte tHG-Emissionen (Scope 1) 44 – 47 ● Klimaschutz: Co2-Fußabdruck verkleinern

305-2 Indirekte energiebedingte tHG-Emissio-
nen (Scope 2) 44 – 47 ● Klimaschutz: Co2-Fußabdruck verkleinern

305-3 Sonstige indirekte tHG-Emissionen (Scope 3) 44 – 47 ● Klimaschutz: Co2-Fußabdruck verkleinern

305-5 Senkung der tHG-Emissionen 38 – 47 ●
Energieverbrauch: Effizienz und Anteil aus erneuerba-
ren Quellen steigern 
Klimaschutz: Co2-Fußabdruck verkleinern

306 ABWAssEr Und ABfALL

103-1 Erläuterung des wesentlichen themas 
und seiner Abgrenzung 48 – 50 ● Abfallmanagement: Reduzieren und wiederverwerten

103-2 Der Managementansatz und seine 
Bestandteile 33, 51 ● Unser Zugang: Gebäude ökologisch optimieren 

Ziele und Maßnahmen: Das nehmen wir uns vor

103-3 Beurteilung des Managementansatzes 18 – 21 ● Strategie und Management: Nachhaltigkeit als Fundament 

306-2 Abfall nach Art und Entsorgungsmethode 48 – 50 ● Abfallmanagement: Reduzieren und wiederverwerten

308 UMWELtBEWErtUng dEr LIEfErAntEn

103-1 Erläuterung des wesentlichen themas 
und seiner Abgrenzung 65, 70 ●

Unser Zugang: Partner, die unsere nachhaltige Ausrich-
tung teilen 
bellaflora Standard: Wir fördern nachhaltige Betriebe

103-2 Der Managementansatz und seine 
Bestandteile 65, 70 ●

Unser Zugang: Partner, die unsere nachhaltige Ausrich-
tung teilen 
bellaflora Standard: Wir fördern nachhaltige Betriebe  
Ziele und Maßnahmen: Das nehmen wir uns vor

Nummer titel Verweis Status Kapitel und zusätzliche Informationen

103-3 Beurteilung des Managementansatzes 18 – 21, 70 ● Strategie und Management: Nachhaltigkeit als Fundament  
bellaflora Standard: Wir fördern nachhaltige Betriebe

308-1 Neue Lieferanten, die anhand von Um-
weltkriterien überprüft wurden 70 – 75 ● bellaflora Standard: Wir fördern nachhaltige Betriebe  

Pestizidreduktion: Für weniger Gifte in unseren Gärten

308-2 Negative Umweltauswirkungen in der 
Lieferkette und ergriffene Maßnahmen 72	–	75,	>> ●

Pestizidreduktion: Für weniger Gifte in unseren Gärten 
Einem Lieferanten, der nach dem bellaflora Standard 
zertifiziert war, wurde die Zertifizierung entzogen, weil 
er gemäß dem bellaflora Standard verbotene Pestizide 
eingesetzt hat.

400Er-sErIE sOzIALEs
401 BEscHäftIgUng

103-1 Erläuterung des wesentlichen themas 
und seiner Abgrenzung 54 – 57 ● Beschäftigung und Arbeitgeberqualität: Mehr Mitarbei-

ter in einem flexiblen System

103-2 Der Managementansatz und seine 
Bestandteile 53, 63 ● Unser Zugang: Beste Ausbildung und beste Chancen 

Ziele und Maßnahmen: Das nehmen wir uns vor

103-3 Beurteilung des Managementansatzes 18 – 21 ● Strategie und Management: Nachhaltigkeit als Fundament 

401-1 Neu eingestellte Angestellte und Ange-
stelltenfluktuation 54 – 57 ● Beschäftigung und Arbeitgeberqualität: Mehr Mitarbei-

ter in einem flexiblen System

401-2 

Betriebliche Leistungen, die nur vollzeit-
beschäftigten Angestellten, nicht aber 
Zeitarbeitnehmern oder teilzeitbeschäf-
tigten Angestellten angeboten werden

>> ●
Die freiwilligen betrieblichen Leistungen stehen allen 
Mitarbeitern zu, auch jenen, die teilzeit- oder befristet 
beschäftigt sind.

401-3 Elternzeit 54 – 57 ● Beschäftigung und Arbeitgeberqualität: Mehr Mitarbei-
ter in einem flexiblen System

403 ArBEItssIcHErHEIt Und gEsUndHEItsscHUtz

103-1 Erläuterung des wesentlichen themas 
und seiner Abgrenzung 60 – 61 ● Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz: Für einen 

gesunden Arbeitsplatz

103-2 Der Managementansatz und seine 
Bestandteile 53, 63 ● Unser Zugang: Beste Ausbildung und beste Chancen 

Ziele und Maßnahmen: Das nehmen wir uns vor

103-3 Beurteilung des Managementansatzes 18 – 21 ● Strategie und Management: Nachhaltigkeit als Fundament 

403-2 

Art und Rate der Verletzungen, Berufs-
krankheiten, Arbeitsausfalltage, Abwe-
senheit und Zahl der arbeitsbedingten 
todesfälle

60	–	61,		>> ●

Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz: Für einen 
gesunden Arbeitsplatz 
Im Berichtszeitraum gab es keine Todesfälle. Die häufigs-
ten Verletzungen sind Schnittwunden durch zerbroche-
nes Glas und Quetschwunden bei Schlichtarbeiten.

404 AUs- Und WEItErBILdUng

103-1 Erläuterung des wesentlichen themas 
und seiner Abgrenzung 58 – 59 ● Aus- und Weiterbildung: Lebenslanges Lernen fördern

103-2 Der Managementansatz und seine 
Bestandteile 53, 63 ● Unser Zugang: Beste Ausbildung und beste Chancen 

Ziele und Maßnahmen: Das nehmen wir uns vor

103-3 Beurteilung des Managementansatzes 18 – 21 ● Strategie und Management: Nachhaltigkeit als Fundament 

404-1 
Durchschnittliche Stundenzahl für 
Aus- und Weiterbildung pro Jahr und 
Angestellten

58 – 59 ● Aus- und Weiterbildung: Lebenslanges Lernen fördern

414 sOzIALE BEWErtUng dEr LIEfErAntEn

103-1 Erläuterung des wesentlichen themas 
und seiner Abgrenzung 65, 70 ●

Unser Zugang: Partner, die unsere nachhaltige Ausrich-
tung teilen 
bellaflora Standard: Wir fördern nachhaltige Betriebe

103-2 Der Managementansatz und seine 
Bestandteile 65, 70 ●

Unser Zugang: Partner, die unsere nachhaltige Ausrich-
tung teilen 
bellaflora Standard: Wir fördern nachhaltige Betriebe  
Ziele und Maßnahmen: Das nehmen wir uns vor
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IMPRESSUMANHANG

Nummer titel Verweis Status Kapitel und zusätzliche Informationen

103-3 Beurteilung des Managementansatzes 18 – 21, 70 ● Strategie und Management: Nachhaltigkeit als Fundament  
bellaflora Standard: Wir fördern nachhaltige Betriebe

414-1 Neue Lieferanten, die anhand von sozia-
len Kriterien überprüft wurden 70 ● bellaflora Standard: Wir fördern nachhaltige Betriebe 

414-2 Negative soziale Auswirkungen in der 
Lieferkette und ergriffene Maßnahmen CI ●

Alle Lieferanten, die am bellaflora Standard teilnehmen, 
haben die sozialen Anforderungen des bellaflora Stan-
dards erfüllt. Die Lieferanten werden jährlich auditiert.

● vollständig berichtet
● teilweise berichtet
>> Information direkt im GRI-Inhaltsindex 




